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1. EINLEITUNG 

In allen Sprachen gibt es spezifische Konstruktionen, die 

dem Zweck dienen, eine bestimmte Relation zwischen zwei Substan­

zen (A und B) auszudrücken, wobei diese Relation possessiv ist, 

d.h. das Verhältnis zwischen einem Possessor (Substanz A) und 

einem Possessum (Substanz B) darstellt (Vgl. Seiler 1983:4). 

Dem sprachlichen Ausdruck der Possession liegt deren geistiges 

Konzept zugrunde, das seit Seilers untersuchungen (1983) als 

'operationale Dimension der Sprache' beschrieben werden kann. 

Die zu dieser Dimension gehörigen Techniken in den Sprachen der 

Welt (Strukturen und Kategorien) faßt Seiler in eine~ bidirek­

tionalen Skala zusammen: 

N N N eonn N N elass N N ease N 

w.o. 
loe 

N exist N 

dir 
def 

N V N 

[conn = connective, class = classifier, w.o. = ward order, loe = 
Ioeation, exist = existence, dir = directionality, def = definite­
ness; N ~ Nomen, V ~ Verb] 

Fig. 1: nach Seiler 1983:72 

'Bidirektionalität' der Skala bezieht sich auf die Struktur de~ 

Dimension: Vom linken Ende de~ Skala (N N) ausgehend werden so­

wohl der Grad der Prädikativität als auch der Grad der Markiert­

heit in Richtung zum rechten Ende (N V N) hin stetig größer, 

während vom rechten Ende ausgehend der Grad der Grammatikali­

sierung der jeweiligen Strukturen größer wird . Dieses deskrip~ 

tive Konzept der Oberflächenstrukturen spiegelt das dahinter­

stehende mentale Konzept wider: Einem hohen Grade an Intimität 

der possessiven Relation entspricht ein hoher Grad der Gramma­

tikalisierung und gleichzeitig ein niedriger Grad an Prädika­

tivität und Markiertheit des sprachlichen Ausdrucks (inhärente 

Possession) , und umgekehrt entspricht einem niedrigen Grade an 

Intimität der possessiven Relation ein niedriger Grad der Gram­

matikalisierung und gleichzeitig ein hoher Grad an Prädikativi­

tät und Markiertheit der sprachlichen Technik (etablierte Pos-
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session), vgl. Seiler (1983:Chapt.6) und Cl asen (1981:3-8,86). 

Während das Konzept der Possession als operationales Pro­

gramm ein - sowohl sprachliches wie auch psychisches - Univer­

sale ist, trifft dies für die einzelnen Glieder der Skala kei­

neswegs zu. Die in der Skala aufscheinenden sprachlichen Struk­

turen und Kategorien repräsentieren die (bisher gefundenen) 

Techniken der Sprachen der Welt, durch die da's abstrakte Kon­

zept des Kontinuums 'Possession' real greifbar, d.h. rekonstru­

ierbar wird. Nicht in allen Sprachen sind alle Techniken vor-

, handen , und man ·kann von keiner der Techniken behaupten, es ge­

be sie in allen Sprachen (Seiler 1983:80). Die in der Skala 

vereinten Techniken stellen gewisse'rmaßen einen Vorrat dar, aus 

dem jede Sprache ihre spezifische Auswähl trifft (Stachowiak 

bei Seiler 1983:80) . 

Im folgenden versuche ich einen Uberblick über die Techni­

ken . zu geben, die im Samoanischen zum AUSdruck sprachlicher 

Possession dienen. Frau Dr. U. Mosel danke ich für die kriti­

sche Betreuung der Arbeit. 

2. DAS SAMOANISCHE 

2.1. EINORDNUNG DES SAMOANISCHEN 

Das Samoanische ist eine polynesische Sprache, .dieals Mut­

tersprache auf den samoanischen Inseln im Zentralpazifik ge­

sproc hen wird . Politisch ist der Samoa-Archi12el in zwei Teile 

gegliedert: Das unabhängige Western S9JT\oa mit den Inseln Sa­

vai' i, 'Upolu, Manono und Apolima, .und das den USA angeglie­

derte East oder American Samoa mit den Inseln Tutuila, .Ta ' ü und 

'Olosega. Die Angaben über die Zahl der Sprecher schwanken : 

Wendt (1961:190) spricht von 65 000 Muttersprachlern, Pawley 

(1966:1) von 100000, Krupa (1973:15) von ca. 150 000, und Biggs 

(1971 :492) setzt ca. 160 000 Sprecher des Samoanischen an. 

Die Position des Samoanischen innerhalb der polynesischen 

Sprachen ist umstritten; Krupa (1973:15f.) gliedert das Poly­

nesische in drei Subgruppierungen: West-, East- und Outlier­

Polynesian, wobei er das Samoanische (zusammen mit z.B. dem 
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Tonganischen) zu den westpolynesischen Sprachen rechnet. Chung , " 

(1978: 8; nach Pawley) nirrunt zwei Hauptg'ruppierungen des polyne..:" 

sischen an, Tongic und Nuclear Polynesian, wobei letzteres in 

zwei Subgruppen zerfällt, East polynesian und Samoic-Outlier, 

zu welchem das Samoanische rechnet. Weitere Gruppierungsversuch,e 

werden von Pawley (1966:2f.) und Biggs (1971:484ff.) dargestellt. 

pOlynesische Sprachen werden in einem riesigen Gebiet in­

nerhalb des Pazifiks mit den Extrempunkten Hawaii, Osterinsel 

und Neu See land gesprochen, die Gesamtzahl der Sprecher wird 

mit ca. 700000 beziffert (Krupa 1973:15). Die polynesischen 

Spraclren, die untereinander relativ nahe verwandt sind, werden 

mit den melanesischen und indonesischen Sprachen zur Sprachfa-" 

milie der Malaiisch-Polynesischen oder Austronesischen Sprachen 

gerechnet. 

2.2. TYPOLOGIE DES SAMOANISCHEN 

Das Samoanische ist eine isolierende (analytische, nicht- " 

flektierende) Sprache, deren Wörter meist aus einem Morphem be­

stehen. Nach Pawley (1961:39) enthält nur ein Sechstel aller 

Wörter mehr als ein Morphem. Finck bezeichnet das Samoanische 

als stammisolierend: 
" . 

Auch in dieser Sprache" werden die einzelnen Wörter ohne Bezugnahme auf 
den einheitlichen Gedanken nebeneinander gestellt, zu dessen Aufbau 
sie dienen. Aber diese isolierten Wörter sind keine für den ungelehrten ~ 

Sprecher ausnahmslos Unzerlegbare Lautkoruplexe, sondern in nicht ge­
ringem Maße verhältnismäßig leicht erkennbare Ableitungen, so schwer es 
au ch haufig sein mag, den Sinn der wortbildenden Elemente zu erfassen. 

(Finck 1936:84) 

2.3. QUELLEN DES SAMOANISCHEN 

Seit der Mitte des 19. Jahrhunderts ist eine Reihe von Ar­

beiten ': über das Samoanische erschienen. Zu erwähnen sind die 

Textsa~lungen von StUbel l und Krämer (1902/03) und die Gramma-

O. Stübel, Samoanische Texte, hrsg . von F.W.K. Müller (= Veröffentlichung 
aus dem Kgl. Museum für Völkerkunde, Bd. IV, Heft 2-4, Berlin 1896. [mir 
nicht zugängli c h; die für die Possessivpronomina relevanten Daten sind 
jedoch von Finck (1907 passim) ~rfaßt.l 
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tiken bzw. Wörterbücher'von Violette (1879), Funk (1893), Pratt 

( 3 1893,4191~), Neffgen (1903), Churchward, (1926), Marsack (1962), • 

Milner (1966) und Pawley (1966). Weiter sind etliche Aufsätze 

zum Samoanischen erschienen, die ' den Problemkreis der Possession 

mehr oder weniger explizit ansprechen (vgl. Literaturverzeich-

nis ) . 

2.4. ZUR ORTHOGRAPHIE 

Die Orthographie des Samoanischen wird von den verschiede­

nen Gelehrten recht unterschiedlich gehandhabt, obwohl eine ein­

heitliche Schreibweise festgelegt ist. Die Uneinheitlichkeiten 

betreffen vor allem die Schreibung bzw. Nicht-Schreibung des 

glottalen Verschlußlautes(') und des Vokallängenzeichens (-), 

beides distinktive Phoneme der Sprache; weiter besteht kein 

Konsens über die optische Abgrenzung mit Zwischenräumen von 

Komposita, \"iortgruppen und separaten wörtern, was sich unter 

anderm bei der Schreibung der Pronomina bemerkbar macht. Auch 

der velare Nasal [~J, der in der vereinheitlichten Orthographie 

mit (g) dargestellt ist, findet zuweilen seinen Ausdruck in (~) 

oder in der Zeichenkombination (ng). Im folgenden halte ich mich 

an die in sich konsequente Schreibweise von Milner (1966), auch 

wenn ' nicht -alle seiner Regelungen einsichtig sind (beispiels­

weise schreibt er die Kombinationen vonART+POSS+PRON in den 

Singularformen zusammen, z.B.3.Sg. lona (!-9.-na), während er 

die entsprechenden Formen des DualS / Plurals getrennt schreibt, 

z.B. 1.Dual excl. ,la mätou (!-~ mätou)). Alle Zitate aus ande ­

ren Quellen habe ich stillschweigend in Milners Schreibweise 

umgesetzt. Die Morphem-Morphem-Ubersetzlli~gen habe ich Milners 

Wörterbuch entnommen , die beigegebenen Phrasen-Übersetzungen 

nach der jeweiligen Quelle zitiert; in einigen Fällen habe ich 

wörtliche Ubersetzungen zur Verdeutlichung der Konstruktion 

beigefügt. 
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oder es wird wenigstens auf sie verwiesen (Finck 1907:741, Jen­

sen 1923:21, Churchward 1926 : 28, Milner 1966:xxxAnrn.) . 

Finck akzeptiert die Definitionsvorschläge von Violette und 

Alexander (1907:741, 1936:86f.), ebenso Jensen (1923:21). Ca­

pell definiert die Termini 'transitive action' und 'intransitive 

action' neu : 

li-transitive actionll means one over which the agent has cont.rol l while 
"intransitive action" rueans one over which he has no c ontro l, or at 
least only partial control. It affects hirn rather L~an th a t he affects 
it. 

(Capell 1949 :172) 

Capell entwickelt hier das Konzept ' kontrollierte Possession' 

vs . 'unkontrollierte possession'; ähnlich äUßert sich Buse in 

seiner Arbeit, über das Rarotongal'1ische: 

.. .. the A-particles mark rul. active, contrOlling relatio nship whi le the 
O-particles mark a more passive one . 

(Buse 1960: 131) 

Elbert prägt weitere Termini: 

In the Polynesian languag·e s the possessives are separate "words ll 
J and 

they may be saLd to belang to two classes, an o··class and an a-class, 
or partiti ve-class and agentive-class. 

(Elbert 1957: 24) 

Mit Beispielen aus dem Hawaiianischen verdeutlicht Elbert sei­

ne Einteilung und schließt: 

A fascinated ethnolinguist might be tempted to say L~at the partitive 
type shows what one starts life with (body, pare nts, ancestry, land, 
ha use, canoe I adze , heredi tary chiefs I emo tions) and that the agenti ve 
shows what he does with life (spouse, o ffspring, acquisitions, actions) . 
Have we a world view here ? 

(Elbert 1957:27 ) 

In zwei späteren Arbeiten faßt Elbert die bisherigen Definitio­

nen zusammen (1965:21f., 1969: 19 1) I wobei er nunmehr die von 

Biggs geprägten Termini 'dominant' vs. 'subordinant' vorzuzie­

hen scheint. 

W. W. Schuhmacher versucht einen Mechanismus zu formulie­

ren, der die Verwendung von ~ und 0 in den polynesischen Spra­

chen regelt. Für die Konstruktion [XpossY] = X possesses Y er­

hält er folgendes Schema : 
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"-y 
input I output I 

J I queslion I quest ion 2 I • 

yes no yes no 
I 

I I I L-

Fig. 2: nach Schuhmacher 1970 : 3 

'Question l' lautet: 'Is X [animatel?' und 'Question 2': 'Is 

Y [dependantl?', wobei Schuhmacher für die Termini 'dependant/ 

not dependant' auch 'not free/free' vorschlägt (1970:4). Er 

weist darauf hin, daß die Wahl zwischen ~ und Q nicht nur vorn 

Possessurn (bei ihm 'Y') abhängt, sondern ebenso vom Possessor 

( 'X' ) : 'Y has/not/been or can/not/be influenced by X' (1970 : 4) . 

Diese zur Beschreibung der samoanischen Possession unbedingt 

notwendige Erkenntnis ist bei den frühe ren Darstellungen im­

plizit sicherlich ent halten, SchulL'1\a cher bringt dies jedoch 

erstmals zum Ausdruck. Der Umstand, daß die meisten samoani­

schen Nomina e ntweder nur i n a- oder nur in o-Konstruktionen 

vorkommen, hat dazu verleitet die ' abweichenden' Fälle als -Aus­

nahmen zu betrachten . 

Schuhmachers 'flow-diagram ' wird zwar _die weitaus meisten 

Konstruktionen richtig bilden können, die Gesamtheit der mög­

lichen Fälle ist jedoch nicht erfaßt . Die Negation der ersten 

Frage Schuhmachers führt nach seinem Diagramm immer zu einer 

Q-possession, hierzu einige Gegenbeispiele : 

( 1 ) '0 le uta a le va1a 
NPM ART load, c;argo POSS ART boat 

'the cargo of the boat' Milner 305 

(2 ) tama a le rnata 
child,youth POSS ART eye 

'eye-ball' Mifner 239 
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(3) tama a le 
ART 

' ele'ele 
soil/earth child,youth POSS 

'(a) man born and bred in a particular village' Milner 239 

Bei richtiger Interpretation des Schuhmachersehen Terminus 

'1 dependant' führt die Beantwortung der 2 . Fr.age zur korrekten 

Konstruktion; eine sichere Beurteilung der jeweiligen Relation 

in Bezug auf die Abhängigkeit des Possessums vom Possessor ist 

jedoch nur bei Beurteilung der gesamten Phrase möglich, d.h. 

des gesamten expliziten und impliziten Kontextes, wie Beispiel­

paare mit jeweils identischem Possessor und PossessUll1 , aber ver­

schiedenen Possessionsklassifikatoren zeigen (s.u . 4.1.1 . 3., 

Beispiele (4 4 ), (47)). 

Im folgenden möchte ich anhand einiger Beispiele zeigen, 

welche Possessivkonstruktionen im SawDanischen zu finden sind . l 

4. POS SES S ION AUF P H RAS E N E BEN E 

4.1. PHRASEN MIT NOMINALEM POSSESSOR 

Eine Poss essivkonstruktion mit zwei Nominalen ist eine en­

dozentrische Nominalphrase, wobei eines der heiden Nomina den 

Nukleus der Struktur bildet und das andere den Modifikator. 

Gleichzeitig ist ausgedrückt, daß der Referent des Nukleus zum 

Referenten des Mödifikators gehört, d.h. der Nukleus ist Pos­

sessUID, und der Modifikator ist Possessor. Im Samoanischen ist 

die ~Iortfolge in solchen Konstruktionen festgelegt auf NP p ' UM 

- NPp'OR .NPp'UM und NPp'OR sind durch einen der beiden Posses­

sivklassifikatoren ~/~ verbunden. Es ergibt sich die Struktur 

«NPI-l) (ART)) NPp'UM POSS (ART) NPp'OR .Der Nominalphrasenmar­

kierer NPH ist fakultativ, meist jedoch steht er vo r NPp'UM ' 

aber nie vor NPp'OR .Der .1\rtikel ART ist in Klammern gesetzt, 

da er im Falle eines l+definitenl Nomens im Plural durch ein 

Nullmorphem !i1 signalisiert wird. Ist NPp'OR ein EigEnname, steht 

der Artikel nicht. 

1 'Possessiv' ist rein linguistisch zu verstehen, nicht etwa besc hränkt 
auf Ausdrücke für 'Besitz' oder 'Eigentum'. Vgl. hierzu Seiler 1983:2 . 
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4.1.1. Distribution von 9./~ 

Die Wahl zwischen den Possessivklassifikatoren 0 und a wird 

in den meisten Fällen von der Bedeutung des Possessums festge­

legt. Für das Samoanische lassen sich einige semantische Klas­

sen aufstellen, dere n Mitglieder im allgemeinen den gleichen 

Possessivklassifikator verlangen. ' Semantische Klassen' einer 

Sprache aufzustellen ist für einen Nicht-Muttersprachler immer 

problematisch, da er ja von den (übersetzten ) Bedeutungen der 

Wörter ausgeht, die sich dann in semantische Klassen seiner ei­

genen Sprache einfügen. Auch bei den folgenden semantischen 

Klassen des Samoanischen zeigen die ' Ausnahmen', daß die WeIt­

sicht , der psychologische Hintergrund der Einteilung der se­

In~~tischen Relationen des Samoanischen von der Perspektive der 

idg. Sprachen abzuweichen scheint. 

4.1.1.1. Semantische Klassen mit o-Possession 

Vereinfachend kann man sagen, daß der Possessivklassifika­

tor 0 eine vom Referenten des Possessors unkont r ollierte Rela­

tion repräsentiert, eine inhärente Possession, die ihm von Na­

tur aus e i gen oder die ihm von seiner gesellschaftlichen Stel­

lung her zugeordnet ist (vgl. Mosel 1983:17). 

Verwandtschaftsbezeichnungen 

Die Mehrheit der samoanischen Verwandtschaftsbezeichnungen 

wird mit 0 konstruiert . Beispiele : 

(4 ) '0 

NPM 

'the 

(5) '0 

NPM 

'the 

(6) '0 

NPM 

le to'alua 0 le taule'ale'a 
ART spouse~wife POSS ART young man 

young man's wife' 

le uso 0 Simi 
ART sibling of POSS PN 

the same sex 

brother of Jimmy, Jlmmy' 5 brother' 

le uso 0 Mele 
ART s.ibling of POSS PN 

the same sex 

'the sister of Mary, Mary's sister' 

Marsack 48 

Mosel 19 

Mosel 19 
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Weitere Verwandtschaftstermini, die mit ~ konstruiert werden: 

faletua 'wife of a chief', afafine 'daughter of a man', atali'i 

'son of a man', tuafafine 'sister of a man', tuagane 'brother 

of a woman' , tina 'mother', tamä !father', tausi 'wife of an 

orator', tupuga 'father, a.ncestor', tupu'aga 'ancestor' , fa'a­

tinä 'ad.optive mother', alo 'child of a chief (language of re­

spect)', tamasa 'offspring of a man's sister', tua'ä 'parent'. 

Vertreten sind hier besonders Begriffe, die (a) Blutsverwandte 

in aufsteigender Linie und (b) Blutsverwandte der gleichen Gene­

ration bezeichnen . 

Verwandtschaftstermini mit a: 

(7) '0 le ava a le tamäloa 
NPM ART wife POSS ART man 

'the wife of the man' Mosel 18 

(8) '0 le tama a le tafine 
NPM ART child of POSS ART woman 

a woman 

'the child of the woinan ' Mosel 18 

Wei tere mit a konstruierte Verwandtschaftstermini : mas .iofo 

'wife (of a high chief or king) " täne " husband', failele 

'nursing mother', .tamafafine 'daughter of a woman', tama fai 

'adopted child', fanau 'offspring ' (c ollect..), ~ 'baby', tama-' 

meamea 'newly born baby' . In dieser Gruppe sind besonders Be­

zeichnungen für Blutsverwandte in absteigender Linie vertreten. 

Körperteilbezeichnungen und Kleidungsstücke 

Mit 0 werden konstruiert z. B. : 

(9 ) '0 le ulu 0 le tama 
NPM ART head POSS ART boy 

'the boy's head' Marsack 49 

( 10) fofoga 0 le ali'i 
face ,part of POSS ART chief 
the face 

'eyes of the chief' Pratt 3 6 

Mit Ausnahme einiger Bezeichnungen für den 'Bart' ('ava, soesä, 

'avaalalo 'beard', 'avaaluga 'moustache'), die mit ~ gebildet 

werden, stellen die Körperteil.bezeichnungen e'ine einheitliche 
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Gruppe dar. Ein Sonderfall ist der bereits in Beispiel (2) zi­

tierte komplexe Ausdruck für den 'Augapfel' (tama ~ le mata); 

es ist jedoch zu vermuten, daß tama, das in seiner eigentlichen 

Bedeutung 'child' mit ~ konstruiert wird, diese Bildung auch 

im metaphorischen Ausdruck beibehalten hat. Soesa 'Bart' wird 

nach Pratt (31893:5) mit 2 konstruiert, wenn es sich um den 

Bart eines Häuptlings handelt. Daß der 'Bart' normalerweise mit 

~ konstruiert wird, ist wohl im Zusammenhang damit zu sehen, 

daß nach Krämer (1902/03 11:2 83) das Tragen von Bärten nicht 

Si tte war und Bärte 'abnehmbare' Körperteile sind. Das Kriteri­

\00 d e r AbnerillIDarkeit bzw. der Entfernbarkeit gilt prinzipiell 

auch für das Haupthaar; Bezeichnungen für das Haupthaar werden 

jedo ch mit 2 konstruiert. 

Kleidungsstücke werden wie Körperteile mit 2 konstruiert, 

wenn sie realiter getragen werden (Harsack 1962:49), z.B . : 

(11) '0 

NPM 
le 
ART 

, ofu 
dress 

o 
POSS 

'the dress of the girl ' 

le 
ART 

teine 
girl 

Mosel 19 

Hierzu rechnen auch Gegenstände wie solosolo 'handkerchief' 

(s o lo 'towel' wird mit a konstruiert!) und fa'amalu 'umbrella' : 

(12) '0 

NPM 
le 
ART 

fa'amalu 
umbrella 

o Simi 
POSS PN 

'Jimmy' s umbrella, the lli~rella uf Jimmy ' Mosel 19 

Teil-Ganzes-Bezi ehungen 

Teil-Ganzes-Beziehungen werden durch 2 ausgedrückt, z.B.: 

( 1 3) '0 le vaega 0 le nu1u 
NPM ART section t part POSS ART v illage 

'a section of the village' Milner 308 

( 14) '0 tötöga 0 le masini 
NPM constituent parts POSS ART machine 

'the cons tituent parts of the machine' Hilner 278 

( 1 5 ) le tele 0 tupe 
ART bulk, greater part POSS money 
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'the greater part of the money' Milner 26 

Zwei semantisch hiermit zusammenhängende Bereiche, nämlich 

!vlaterialbezeichnungen und Behälter-!nhalt-Beziehungen werden 

im Samoanischen im Gegensatz zum Englischen oder Deutschen klar 

von den Teil-Ganzes-Beziehungen geschieden, Z.O.: 

(16) '0 

NPM 

le 
ART 

'a coin of 

( 1 7) ' 0 le 
NPM ART 

'the bottle 

tupe 
money,cein 

gOld, gold 

'aura 
gold 

coin' 

fagu 'sua.u' u 
bottle oil 

of oil' 

Pratt 3 6 

Churchward 29 

Die Konstruktion von (16-17) entspricht der Verbindlmg von No­

men und Adjektiv, wobei die Wörter für 'Gold' und 'öl' die Po­

sition des Adjektivs einnehmen " Eine ähnliche Struktur haben 

einige Ausdrücke, die man sema~tisch als Teil-Ganzes-Beziehungen 

oder als Körperteilbezeichnungen definieren könnte, z.B.: 

( 1 8) '0 le gutu sumu 
NPf<! ART mouth Sumu-fish 

'a mouth of the Sumu' Pratt~ 48 

(19) '0 1.e i su vaJa 
NPl~ ART nase ca..."loe 

'a nose of a canoe I Pratt 3 6 

Die Differenzierungen, die das Samoanische in diesen Bereichen 

vornimmt, müßten anhand weiteren Materials genauer untersucht 

werden. 

Bezeichnungen der Position im Raum 

Lokale Relatio nen werden immer mit ~ konstruiert, 2.B . : 

(20) i lalo Ho 0 le lä'au 
PRÄP under down poss ART tree 
at,in 

'under the tree' Milner 96 

(21 ) i totonu 0 le fale 
PRÄP inside POSS ART hause 
at,in 

'inside (of) the house' Mosel 20 
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Den die räumliche Beziehung ausdrückenden Wörtern ('locative 

bases' Milner 1966:xlv) gehen immer die präpositionen i 'at,in' 

oder .:J: 'to, into' voraus •. 

Herkunftsbezeichnungen und Verwandtes 

Die hierhergehörigen Termini werden mit 0 konstruiert, z.B.: 

(22) '0 le nu'u 0 le fafine 
NPM ART villaqe POSS ART woman 

'the village of the woman' Mosel 21 

(23) '0 le fale 0 le ali'i 
NP!o1 ART house,home POSS ART chief 

'das Haus des Häuptlings' Jensen 23 

Zu dieser Kategorie gehören Bezeichnungen wie fanua 'land', 'a­

'ai 'town', motu 'island', maöta 'residence (of a chief)' 

Charakterisierende Bezeichnungen 

Hierher gehören Beziehüngen zwischen einer Person oder einer 

Sache und deren Charakteristika (vgl. Mosel 1983:20), z.B.: 

( 24) '0 le lanu 0 le ta'avale 
NPM ART colour POSS ART car 

'die Farbe des Autos' Mosel 20 

(25) '0 le tau 0 Sämoa 
NPM · ART climate POSS · ON 

'the climate of Samoa' Mosel 20 

Beziehungen zwischen Aktion und Patiens 

Beispiele: 

(26) '0 le fa'aleagaina 'uma 0 le fale 
NPM ART destruction entire POSS ART house 

'the complete destruction of the house' Milner 104 

(27) '0 le fasiga 0 se povi 
NPM ART beatinq ,slauqhter POSS ART indef. cow 

'the beating of a cow' Mosel 22 

(28) '0 le a'oa'oga 0 le tala 
NPM ART teaching ,lesson POSS ART story,tale 

" 
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'a warrior's club' Milner 20 

(40) '0 le rnea1ai a Malia 
NPM ART food POSS PN 

'Mary's food' Marsack 49 

( 41 ) '0 le solofanua a EU 
NPM ART horse POSS PN 

'Ted's horse' Marsack 49 

(42 ) '0 le 'ato a le fafine 
NPM ART basket POSS ART woman 

'the basket of the woman' Mosel 22 

(43 ) '0 le ta ' avale a le ali'i 
NPM ART cart,car,truck POSS ART chief 

, the car of the ·chief' Mosel 22 

Einige mit der Tradition eng verbundene Begriffe werden mit 0 

konstruiert, besonders aus den Bereichen 'Waffen', 'Ackerbau' 

und 'Seefahrt/Fischfang', so etwa alle Bezeichnungen für Boote 

und Schiffe, während andere Fahrzeuge mit ~ konstruiert werden. 

Beispiele: tao 'spear', to'i 'axe, hatchet', to'oto'o 'stick, 

staff', · '050 'digging stick, planting stick', va'a 'ship', pao­

pao 'small dugout canoe'. 

4.1.1;3. Konstruktionen mit 0 oder a 

Eine Reihe von Wörtern ist nicht auf eine Possessivkonstruk­

tion mit ~ bzw. ~ festgelegt, sondern je nach Possessivrelation 

und Kontext - implizit und explizit - wird entsprechend der se­

mantischen Konnotation von 0 bzw. a die eine oder die andere 

Möglichkeit gewählt, z.B.: 

(44) '0 se tali a Matautu 
NPM ART indef. answer POSS PN 

'an answer given by Matautu' 

vs. 

'0 se taU 0 Matautu 

'an answer given to Matautu' Pratt 3 6 (= pratt 4 48) 

(45) '0 le tala a le komi ti 
NPM ART report, story POSS ART comm..i ttee 



'the 

vs. 

'0 

'the 

(46) '0 

NPM 

'the 

vs. 

'0 

'the 

(47) '0 
NPH 

'the 

vs. 

'0 

'the 
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report of the conunittee' (given by the committee) 

le tala 0 le ä'oga 
school 

school report' (über die Schule) 

le ata a le fafine 
ART picture# shadow POSS ART woman 

picture owned by the woman' 

le ata 

shadow of the 

le 'arai 
ART town 

o 

fish' 

a le 
POSS ART 

le i'a 
fish 

ali'i 
chief 

Mosel 22 

Mosel 22 

town of the chief' (L e. the town over which he 

le 'atai 0 le ali'i 

town of the .chief' ( Le . the town whe r e he lives 
was born) Mosel 18 

rules) 

or 

Diese Beispiele bestätigen die semantischen Implikationen, die 

mit den Possessivklassifikatoren a und 0 jeweils verbunden sind 

und die oben bereits dargestellt wurden. Die Beispiele (44) und 

(47) zeigen auch, daß Schuhmacher die Situation nicht erschöp­

fend behandelt hat (vgl. oben Abschnitt 3 . ). 

4.1.1.4. Zusanunenfassung 

, 
Die Distribution von a und 0 zeigt, daß die samoanischen 

Possessivkonstruktionen von denen vieler Sprachen der Welt ab­

weichen. In den meisten Sprachen sind die Bereiche 'Körperteil­

bezeichnungen' und 'Verwandtschaftsbezeichnungen' diejenigen 

mit dem höchsten Grad an Inhärenz, während im Samoanischen ge­

rade die Verwandtschaftsbezeichnungen als Gesamtklasse gesehen 

sich in einer Ubergangszone zwischen inhärenter Konstruktion 

(mit 9.1 und etablierter Konstruktion (mit a) befinden. 
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Sicherlich ,lassen sich Motivationen für die unterschied­

liche Behandlung der einzelnen Termini finden, so sind natur­

gemäß die Blutsverwandten in aufsteigender Linie dem EGO inhä­

rent: jeder Mensch hat einen Vater und eine Mutter, und hierauf 

hat er keinen Einfluß, d.h. er kann diese Relation nicht 

etablieren. Etwas anders ist die Situation bei Blutsverwandten 

der gleichen Generation: nicht jeder hat Geschwister, aber wenn 

dies der Fall ist, gibt es keine Einflußnahme des Betreffenden 

a uf diese Beziehung. Diese beiden Bereiche werden im Samoani­

schen konsequent mit 0 konstruiert, die Relation ist [+inhärent, 

-kon trolliert] • 

Bei Blutsverwandten in absteigender Linie sowie bei der Hei­

rats verwandtschaft werden im Samoanis chen Differenzierungen vor­

genommen: Die Nachkommen eines Mannes werden mit 0 konstruiert 

(atali'i, afafine), während die Kinder einer Frau (tama, tama­

fafine), Bezeichnungen für Kleinkinder (tamameamea, ~: wohl 

in engem Zusammenhang mit der stillenden Mutter gesehen) und ' 

das Kollektivum fanau mit a konstruiert werden. Die Bezeichnun­

gen für den Ehemann bzw. die Ehefrau werden wohl nach semanti­

schen Kriterien der ~- bzw. ~-Possession zugeordnet, die aus den 

vorliegenden Übersetzungen nicht klar hervortreten. 

Am Cahuilla hat Seiler (1980:1-7,15ff.) gezeigt, wie Verwandt­

schaftstermini einer Sprache unterschiedlich konstruiert werden 

kö nnen, abhängig davon , ob die betreffenden Relationen vom Sy­

stem der Sprache als inhärent oder etabliert aufgefaßt werden . 

Das Samoanische - und mit ihm die übrigen polynesischen Spra..." , 

chen - stellt also keinen Einzelfall dar; immerhin ist bemer­

kenswert, daß hier ein Bereich strukturiert wird, der in den 

meisten Sprachen als einheitliche Kategorie behandelt wird . 

Die an den beiden Extremen der Skala befindlichen Rubriken 

'Aktion I Patiens' und 'Aktion I Agens' stehen zueinander in 

einem reziproken Verhältnis . Eine Aktion kann aus der Perspek­

tive des Handelnden aber auch aus der des Betroffenen betrach­

tet werden, vgl. hierzu Beispiel (45): Wenn im ersten Teil des 

Beispiels komiti 'con®ittee' durch ä'oga 'school' ersetzt 
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. und die Konstruktion mit ~ beibehalten wird, ist die Uberset­

zung 'the school report' an der Oberfläche identisch mit der 

des zweiten Teils, gemeint ist aber der 'Bericht, der von der 

Schule gegeben, d.h . verfaßt ist'. Im ersten Fall ist 'Schule' 

Agens, im zweiten Patiens. Dies bedeutet für die Kategorien 

'Aktion / Patiens' vs. 'Aktion / Agens', daß es sich um offene 

Klassen handelt: je nach Perspektive gehört der sprachliche 

Ausdruck einer Handlung in die eine oder in die andere Klasse. 

Ähnliches gilt für die Kate gorien 'Referentielle Beziehun-

gen' und 'Be sitz / Eigentümer', vgl. hierzu die Beispiele (34) 

und (46); ebenso können Mitglieder der Klasse 'Herkunftsbe­

zeichnungen' (S?- Possession) in die Kategorie 'Besitz /Eigentü-

mer' (~-Possession) 'wechseln I, wenn die Relation dies erfor-

dert, z.B . 'a'ai 'town' wird mit 0 konstruiert, wenn es sich um 

eine Herkunftsbezeichnung handelt, mit ~, wenn die durch den 

Häuptling ausgeübte Kontrolle ausgedrück t werden soll (Beisp. 47). _ 

4.2 . PHRASEN MIT BETONTEM NOMINALEN POSSESSOR 

Ein rein nominales Beispiel für Betonw1g/Emphase des Pos­

sessors habe ich nicht finden k önnen. Bei einer von Jensen 

(1923 : 23) angeführten Phrase könnte es sich um Emphase des Pos ­

sessors handeln, dies ist jedoch bei Jensen nicht ersichtlich: 

(48) 1-0 
ART-POSS 

le 
ART · 

ali'i 
chief 

fale 
house Jensen 23 

Diese Phrase wird von Jensen als Alternative zur normalen Kon­

strukti.on 

(49) ('0) 
(NPM) 

le 
ART . 

fale 0 

hause POSS 
le 
ART 

ali'i 
chief 

'das Haus des Häuptlings' Jensen 23 

angegeben. Falls in (48) der Possessor betont ist, ergibt sich 

folgende Struktur: ,. 

(ART) POSS 

Bemerkenswert an dieser Phrase ist, daß die den Possessor re­

präsentierende Nominalphrase (POSS - ART - NPp'OR) zwischen 
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4.3.1. Definiter Artikel + POSS + PRON 

Der definite Artikel des Samoanischen hat im Sg. die Form 

le, ·als Präfix vor Pronomen 1-. Im Pl. findet sich an der Ober­

fläche kein Artikel, d.h. der def. Artikel ist im Pl. als Null­

morphem ~ realisiert. 

Referent des Possessums im Singular 

Possessor 0 - Possession a - Possession - -

Sg. 1. lo'u la'u 
2. lou lau 
3. lona lana 

Du. 1. excl. 10 ma, 10 rnäiua la ma, la mä'ua 
1 . incl. 10 tä, 10 tä'ua la tä, la tä'ua 
2. 10 lua, 10 'oulua la lua, la 'oulua 
3. 10 lä, 10 lä ' ua la lä, la lä'ua 

Pl. 1. excl. 10 matou la matou 
1 • incl. 10 tätou la tätou 
2. 10 tou, 10 ' outou la tou, la 'outou 
3. 10 lätou la lätou 

Referent des Possessums im Plural 

Possessor 0 - Possession a - Possession -
Sg. 1. OIU a'u 

2. ou au 
3. ona ana 

1. excl. - rnatua - mä'ua Du. 

I 
0 ma, 0 a ma, a 

1. incl. 0 ta, 0 tä'ua a ta, a tä'ua 
2. 0 lua, 0 'oulua a lua, a 'oulua 
3. I 0 la, 0 lä'ua 'a la, a la'ua 

Pl. 1. excl. 0 mätou a mätou 
1. incl. 0 tätou a tatou 

I 
2. 0 tou, 0 'outou a tou, a 'outou 
3. 0 lätou a lätou 

Fig. 4: possessivpronomina mit definitem Artikel l 

1 Die Possessivpronomina mit den übrigen Artikeln werden entsprechend ge­
bildet. 
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Beispiele: 

(50 ) 1 - a - 'u tusi 
l'.RT - POSS - PRON 1. Sg. book 

'my book ' 

( 5 1 ) '0 1 - a mä'ua 
NPM ART - POSS PRON 1. Dual 

'our errand' 

(52) 1 - 0 - 'u tinä 
ART.- POSS - PRON 1. Sg. mother ' 

'my mother ' 

(53) '0 (il - a - na 
NPM ARTPl. - POSS - PRON 3.Sg. 

'his/her \'lords' 

(54) '0 ~ - 0 lä 

e xcl . 

'upu 
.ward 

fe'au 
errand 

atali'i 
NPM AHT Pi. - POSS PRON 3 . Dual son 

'their sonst 

Mosel 24 

Milner 141 

Pawley 34 

Milner 19 

Milner 159 

4.3.2. Indefiniter Artikel + POS5 + PRON 

Der indefinite Artikel hat im 5g . die Form ~ (als Präfix 

~~), im PI . ni (keine präfigierende Form). Beisp i ele: 

(55) 5 - a - u 
ART indef.-POSS - PHON 2 . Sg. 

'one of your books' 

tusi 
book 

(56) s - 0 - 'u uso 
ART indef . - pass - PRON I . Sg. brother 

' one of my brothers' 

(57) ni a - u 
AR'r indef. P 1. POSS - PRON 2 . Sg . 

'one of your books' 

tusi 
book 

4 . 3.3. Diminutiver Art. 

Pawley 34 

Pawley 34f . 

Pawley 34 

... POS S 

Das 5amoanische verfügt über einen Artikel (si im 5g., näi 

im Pl.; keine präfigierenden Formen) , der als ' diminutiv' be -

• 
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zeichnet wird ('diminutive, affective' oder auch 'emotional -

diminutive', so Pawley .. 1966:15). Dieser Artikel wird unte rschied­

lich übersetzt, z.B. als 'dear', ' little ' , 'paar little'. Bei­

spiele: 

(58) si a - ' u 
ART dimi~. pass - PRON 1.Sg . 

'my (dear) child' 

tama 
child 

(59) si a 
ART dimin. POSS 

täton 
PRON 1.Pl. incl. 

tama 
ch i ld,boy 

lunser Knabe ' 

(60) '0 si o - 'u atali'i 
NPM ART dimin. pa ss - FRON 1.Sg. s an 

'my dear little son' 

(61) näi a - ' u tusi 
ART dimin . Pl. POSS - FRON 1. Sg • book 

' my little bocks' 

Milner 30 

Finck 1936:92 

Milner 169 

Mosel 2 5 

4 . 3.4. Quantitativer Art. + POSS + PRON 

Das Morphem sin-, das nur in präfigierter Form auftritt, 

wird von Pawley als ' quantitative diminutive article '. bezeich­

net und mit 'same, a little bit, a bit' übersetzt (1966:15), 

während Milner sina, sino als 'optativ e particle ' definiert 

(1966:210); Churchward be zeichnet sina als 'indefinite adjective 

of qu.antity' (1926:37) . Da ·sin- mit der Folge POSS + PRON die 

gleichen Verbindungen eingeht wie die übrigen Artikel, kann man 

es wohl zu diesen rechnen; ein auffallender Unterschied zu le, 

sa und si ist. jedoch, daß zu sin- keine Form mit Pluralreferenz 

existiert. Dies ist sicherlich damit erklärbar, daß sin- über­

wiegend mit nicht zählbaren Nomina verbunden wird. Beispiele: 

(62) sin- 0 - 'u 
ART quan t. - pass - FRON 1.Sg. 

'same of my strength' 

mälosi 
strength, power 

Pawley 34 
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(63) sin a tä 'ele'ele 
ART quant. - POSS PRON 1.Du.inci. earth,soii 

'same of our soil' Pawley 47 

4.3.5.Artikel+ emotionales PRON 1.8g. 

-ta scheint in Verbindung mit allen Artikelformen vorzukom­

men und durchaus nicht selten zu sein, obwohl Marsack allen 

Lernenden empfiehlt, das Pronomen zur Kenntnis zu nehmen und es 

dabei bewenden zu lassen (1962:40). Beispiele: 

(64) !Zl - 0 - ta lima 
ART PL - POSS - PRON LSg.emot . a:cm 

'my (poor old) arms' 

~ - a - ta tama (65) '0 

NPM ART Pi. - poss- PRON 1. Sg.emot. child 

'my (dear) children' 

Milner 168 

Milner 25 

4.3.6.Konstrukt.1onen mit ma, mö 

Aufgrund der mangelhaften Darstellungen der Grammatiken und 
-wegen der Quellensituation ist die Einordnung der Partikeln ma 

und rno problematisch. Milner bezeichnet sie als 'nominal parti­

eIes' und bemerkt: 'mä irnplies that the person for whom s . th. 

i .s intended has a right of ownership' (1966: 117) und 'mo implies 

that the person for whom s.th. is intended has noright of own­

ership and merely wants to make a temporary use of it' (1966:146). 

Beide Partikeln übersetzt Milner mit 'for'; in seinem Wörterbuch 

führt er sechs Kombinationen von mä bzw. mö mit Pronominal formen 

auf: mä'u, mäu, mäna, mö'u, möu , mona. Die Beispiele aus Milner 

und anderen Quellen zeigen, daß die Opposition der mä- und mö­

Formen der der Possessivklassifikatoren a und 0 in etwa ent­

spricht. Die zitierten Formen erklärt Milner jeweils als Ver­

bindungen aus mä- bzw. mö- mit dem Possessivpronomen der jewei­

ligen Person in der ForTIl, wie sie mit definitem Artikel bei 

Pluralreferenz erscheint, also o/a-'u (1.8g.l, o/a-u (2.5g.1 

und o/a-na (3.5g.). 
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Nach Elbert bildet das Morphem ~- mit den Possessivklassifi­

katoren a und 0 w1d den Personalpronomina ein Set von 28 Posses­

sivpro nomina, die er als 'indirect' bezeichnet und mit 'for' 

oder 'by ' . übersetzt. Elbert merkt an, daß diese '28 m-class 

forms' im Englisc hen nicht als Possessive angesehen werden (1957 : 

26). In seiner Arbeit zu den Possessiven des Rennellesischen 

führt er ein 'rn-set' mi.t 22 Formen an, die er als 'benefactive ' 

bezeichnet und mit 'for, for the use or benefit o f, in behalf 

of' übersetzt (Elbert 1965:18f.) . Nach Elbert besteht also im 

Samoanisc hen (und in den übrigen polynes. Sprachen) ein Set von 

Possessivformen, das den mit den Artikeln gebildeten entspricht . 

Den Gralnmatiken des Sarnoanischen ist dies nicht zu entneh­

men; Churchward bezeichnet ~~ als Präposition und vermutet, daß 

die Formen mä und mo Kombinationen der Präpositionen ~ + ~/~ 

darstellen (1926: 29ff. ). Pratt führt ~ und ~ als Präposi tio­

nen an und übersetz t mo I for the benefit of, for' und ~ ' for , · 

for the use of , etc.' (Pratt 41911 : 9L) . Pawley gibt nur mo 

(mit der freien Vari.ante mö) an und übersetzt 'for, concerning' 

(1966 : 15) . 

Die Situation müßte anhand ",eiterer Quellen untersucht wer­

den. Beispiele auf reiner Phrasenebene habe ich nicht gefunden , 

etn Satz aus Churchward sei als Illustration gegeben (vgl. Ma­

tertalsammlung): 

(66) e fai a'u m - 0 - U 

TAM NON-PAST do,make,get PFON 1.59. benefac t. - POSS - PRON 2 .Sg. 

(for ma ou) Atua, e 
C',od TAM NON - P J>.5T 

m .• o - ' u 
benefact. POSS PRON I.Sg. 

fai 
dO,make , get 

'oe 
PRON 2.Sg . 

(for ma o'u) atali'i 
son 

'I will be thy God and thou shalt be Ny son' Churchward 82 

4.4. PHRASEN MIT BETONTEM PR ONOMINALEN POSSESSOR 

Wenn eine pronominalform , die einen Possessor repräsentiert, 

betont werden soll, ändert sich die Wortfolge; die Verbindung 

von POSS und PRON wird aus der Umklammerung von ARTp'UM und 
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NOMENp'UM gelöst und tritt ans Ende der Phrase, wabei das Pro­

nomen in seiner unabhängigen Form ersche1lit (l.Sg. a'u, 2.Sg. 

'oe). Eine solche Phrase hat die Struktur 

Np'UM 

Beispiele: 

(67) le 
ART 

POSS 

naifi 
knife 

PRONp'OR 

a 
PaSS 

a'u 
PRON l.Sg. 

" ~ knife, the knife of mine ' 

(68) le 
ART 

fale 
house', home 

o 
PaSS 

mätou 
PRON 1.PL excL 

' our hause, the house of ours' 

Pawley 1962:55 

'Pawley 1962: 55 

Die Struktur dieser Phrasen entspricht der .der nominalen 

possessivphrasen (vgl. o ben 4.1.), wobei das Pronomen an die 

Stelle von (ART) NPp'OR tritt . 

5.POSSESSION AUF SATZEBENE 

Auf Satzebene lassen sü:h im Samoanischen einige Strukturen 

zum Ausdruck von Possession finden. Zum Teil geschieht dies mit 

Hilfe der Possessivklass ifikatoren ~ und ~, wobei die Wortfolge 

bedeutungsdifferenzierend ist, zum Teil handelt es sich um Exi­

stenz-' bzw. Lokativkonstruktionen. Uber Entsprechungen etwa der 

deutschen Possessivverben verfügt das Samoanische nicht, es gibt 

also keine Konstruktionen mit der Struktur NPp'OR - VpOSS -

NPp'UM' Deutschen Sätzen mit Possessivverben (z.B. 'gehören', 

'haben') entsprechen im Samoanischen Nominalsätze und Semiver­

balsätze. 

In Nominalsätzen besteht das Prädikat aus einer mit der 

Subjekts-NP durch Juxtaposition verbundenen Nominalphrase; Tem­

pus und Aspekt werden in Nominalsätzen nicht markiert, z.B.: 

(69) Sub j e k t 

NP 

'0 
NPM 

ia 
PRON 3.Sg. 

'he is a teacher' 

Prädikat 

NP 

" 0 le 
NPM ART 

faia'oga 
teacher 

Mosel 10 

• 
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Wird das Subjekt durch ein Demonstrativpronomen ausgedrückt, 

geht das Prädikat dem Subjekt voraus, z.B.: 

(70 ) Prädikat 

NP 

'oIe 
NPM ART 

peni 
pen 

'this is a pen' 

Subjekt 

DEM.PRON 

lea 
DEM.PRON 'this ' 

Mosel 8 

Semiverbalsätze (zum Terminus vgl. Mosel 1982:226f.) haben 

wie Nominalsätze ein nicht-verbales Prä.dikat , das jedoch wie 

rein verbale Prädikate durch einen Tempus-Aspekt-Markie:r'er ein­

geleitet wird und vor dem Subjekt steht. Der Nukleus des semi­

'verbalen Prädikats kann von Adjektiven , Zahlwörtern; Pos s essiv­

phrasen (POSS + NP), Präposit i onalphrasen und dem Existential­

ausdruck iai gebildet werden, z.B.: 

(71 ) Prädikat 

e 
TAM. 

lelei 
ADJ 

'NON-PAST good 

'the boy is good ' 

Subjekt 

le 
ART 

tama 
boy 

Mosel 31 

Aufgrund der Beleglage war eine Systernatisierung anha.,d se­

mantischer Kriterien nicht möglich , daher . beschränke ich mich 

darauf , im folgenden die verschiedenen Strukturen aufzuführen . 

Die angegebenen Beispiele sind meist die jeweils einzigen Sätze 

der Quellen mit der betreffenden Struktur, so daß nicht ent­

schieden werden kann , inwieweit die .Konstruktionen repräsenta­

tiv sind, zumal auch geringfügige Bedeutungsdifferenzierungen, 

die für diese Untersuchung wichtig wären , eventuell in den 

Übersetzungen nich.t zum Ausdruck korrunen. 

5.1. NOMINALSÄTZE 

In Possessivrelationen ausdrückenden Nominalsätzen fungiert 

eine aus Possessor und Possessum bestehende NP (z.B. la'u täne 

'my husband', la'u tama 'my child') als Prädikat zu einer auf 

das Possessum referierenden Subjekts-NP (z,B. '0 ia 'he/she/it', 

lenei 'this'), z.B.: 
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Subjekt Prädik at 

NP NP 
Possesso r + Possessum 

(72 ) '0 ia '0 1 - a - 'u tane 
NPM PRON 3.Sg. NPM ART - pass - PRON 1. Sg. husband 

'he is my husband' Milner 240 

(73) '0 ia '0 1 - 0 - 'u tinä 
NPM PRON 3. Sg. NPM ART - pass - PRON l.Sg. mother 

'she is my mother' Milner 265 

Hier wird der Referent des Possessums durch ein am Satzanfang 

stehendes Pronomen repräsentiert , das syntaktisch als Subjekt 

fungiert. Der Referent des Possessors wird innerhalb der das 

Prädikat bildenden Nominalphrase ausgedrückt. 

(74) 

(75) 

(76) 

Prädikat S u b j e k t 

NP 
Possessor + Possessum NPDEM.PRON 

'0 1 - a - 'u tama lenei 
NPM ART - POSS - PRON . 1.Sg. child DEM.PRON I this' 

'this is my child' Milner 100 

'0 
, 
.I. - 0 - 'u tamä lenä 

NPM ART - pass - PRON l.Sg . father DEM.PRON Ithat' 

'that is my father' Milner 239 

'0 ~ - a - 'u tusi na 
NPM ART P 1. - pass - PRON l.Sg. book DEM.PRON ' those' 

'those are my books' ('diese Bücher gehören mir') 

Mosel 43 

In diesen Sätzen wird das Possessum von einem nachgestellten 

Demonstrationspronomen aufgenommen, das syntaktisch als Sub­

jekt fungiert. 

5.2. SEMIVERBALSÄTZE 

5.2.1. Semiverbalsätze mit 

Prädikat 

numeralem 

Soll ausgedrückt werden, daß der Referent des Possessors 

eine bestimmte Anzahl des Possessum-Referenten hat, fungiert 

im Samoanischen das Zahlwort als Prädikat, während die Posses-
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sivrelation im Subjekt ausgedrückt wird: 

Prä d i kat 

TAH NUM 

(77 ) e to ; a -
TAM KLASS -

NON-PAST +hum. 

lua 
NUM 
two 

Subjekt 

NP 
Possessor + Possessum 

1 - a - na 
ART - pass - PRON 3.Sg. 

fänau 
children 
(Collect. ) 

'he has two children' ('es (sind) zwei seine Kinder') 

( 78) e 
TAM 

to'a - tolu 
KLASS - NUM 

NON-PAST +hum. three 

Milner 58 

~ - 0 - na afafine 
ART - pass - FRON 3. Sg. daughte r 
Pl. 

'he has three daughters' ('es (sind) drei seine Töchter') 

Milner 5 

In diesem Zusammenhang sollte untersucht werden, ob mit dieser 

Konstruktion auch Sätze mi.t [+inhärenterJ Possession, bei der 

auch die Anzahl des Possessum-Referenten [+inhärent] ist , ge­

bildet werden können . Dies wären Sätze wie z.B. die Äquivalente 

zu 'ich habe einen Vater' , ' ich habe zwei Großväter' , die im 

Deutschen nur gebildet werden können, wenn aus dem Kontext die 

Motivation für eine solche Aussage ersichtlich ist , während 

sätze wie 'ich habe einen (zwei, d r ei , •.• ) Bruder (Brüder)', 

die den Beispielen (77-78) 

werden können {vgl. hierzu 

spielsatz drückt ebenfalli 

entsprechen, ohne weiteres gebildet 

Seiler 1983:12f.i. Der folge nde Bei-

eine 

vielleicht ist auch (79) nur in 

solche inhärente Possession aus; 

bestimmten Kontexten möglich 

(etwa als Ant\~ort auf eine Frage). 

(79) e 
TAl-! 

fä 
NUM 

NON-PAST four 

alaga 0 

leg pass 
le 

ART 
pua'a 
pig 

'a pig has four legs' ('vier (sind) die Beine des Schweins') 

Milner 13 

Im Vergleich zu (77 - 78; pronominaler Possessor) ist hier die 

Wortstellung bei nominalem Posse ssor umgekehrt ( in Bezug auf 

P 'UM - P' OR) • 
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5.2.2. Semiverbalsätze mit Possessor-

P h ras e als Prä d i kat 

In diesen Sätzen ist das am Satz ende stehende Possessum 

Subjekt; der Possessor wird mit dem Possessivklassifikator ge­

kennzeichnet . 

(80) 

( 8 1 ) 

(82) 

Pr äd i kat Subjekt 

TAM POS S + N PP'OR N PP'UM 

e a Ioane le solofanua 
TAM POSS PN ART horse 

NON-PAST 

'the horse is John's ' ('es (ist) John's, das Pferd') 

Clark 115 

e a 1 - o - 'u tamä le tupe 
TAM POSS ART- POSS - PRON father ART money 

NON-PAST l.Sg. 

'the money is my father's' Clark 108 
( , es (ist) meines Vaters, das Geld' ) 

5.2.3. Semiverbalsätze mit 

Prä pos i t ion alp h ras e 

lok a t i ver 

als Präd 

P r ädikat Sub j e k t 

TAM LOK N PP'OR N PP'UM 

'0 10'0 ia Ioane 1 - a - 'u tusi 
TAM LOK PN ART - POSS- PRON book 

PROGR. 'at' 1. Sg. 

'John has my book' ('bei John (ist) mein Buch') 

Clark 108 

In (82) wird ein temporärer Besitz ausgedrückt. Sowohl Posses ­

sor als auch Possessum können topikalisiert werden. Bei topika­

lisiertem Possessor wird auf diesen im präpositionalen Prädikat 

mit einem anaphorischen Pronomen verwiesen: 

(8 3 ) '0 

NPM 
le 
ART 

ali ' i 
chief 

lea 
DEM.PRON 

'this' 

'ua 
TAM 

PERF. 

iä te 
LOK 

/ _PRON 

ia le 
PRON ART 

ANAPHOR. 

fale 
ho use 
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'diesem Herrn gehÖrt das Haus' Funk 3 

('dieser Häuptling, bei ihm (ist) das Haus') 

Bei topikalisiertem Possessum steht kein anaphorischesProno­

men: 

(84) ' 0 le pusa '0- 10'0 

TAM PROGR . 
iä Ioane 

NP/!, ART box LOK 'at' PN 

'John has the box' ('die Kiste (ist) bei John') 

Clark 112 

Durch Informantenbefragung wäre zu klären, ob der Grund 

für die unterschiedlichen Konstruktionen in (80-81) vs. (82-84) 

darin liegt, daß mit den Lokativbildungen (82-84) temporärer 

Besitz ausgedrückt wird, so daß Satz (82) möglich.ist. Eine die- ­

sem Satz entsprechende Umbildung von (80) 

(80a) ? e 
TAM 

a Ioane 
poss PN 

I - a - 'u 
ART - POSS - PRON 

NON-PAST 1.5g. 

* 'es (ist) John's, mein Pferd' 

scheint nicht möglich zu sein. 

solofanua 
horse 

5.2.4. Semiverbalsätze mit Existenzial-

(85 ) 

aus d r u c k i a i 

Prädikat 

TAM 

e 
TAM 

NON-PAST 

EXIST 

iai 
EXI5T 

le 
ART 

als Prädikat 

Subjekt 

POS S 

solofanua a Ioane 
horse POSS PN 

'John has a horse' ('es gibt ein Pferd von John') 

Clark 108 

Bei pronominalem Possessor ändert s -ich die WortreihenfOlge : 

Prädikat S u b j e k t 

TAM E X I ST POS S - P RON N PP'OR 

(86) e iai 1 - a lätou mea - pu'e - ata 
TAM EXIST ART - POSS PRON thing take - picture 

NON-PAST 3.pl. c a m e r a 
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(88) 

(89) 

(90) 
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'they have a camera' ('es gibt von ihnen eine Kamera') 

Mosel 42 

e 
TAM 

NON-PAST 

iai 
EXIST 

fIl -
ART­

Pl. 

o - 'u uso e 
POSS - PRON sibling PART 

1.Sg. of same NUM 

sex 

to'a tolu 
!<LASS - NUM 
+hum. three 

'ich habe drei Geschwister' ('es gibt von mir 3 Geschwist.') 

Mosel 43 

5.2 . 5. Semiverbalsätze mit Existenzaus-

druck iai + lokative Präp Phrase 

Prädikat 

T ~ l-l 
~ubrek~ , 

E X IST N P P'OM LOK NP P'OR 

e 
TAM 

iai 
EXIST 

le 
ART 

fana 
gun . 

ia 
LOK 

Ioane 
PN 

NON-PAST ' at' 

'John has a gun with hirn' ('es gibt ein Gewehr bei John') 

Clark 115 

Prädikat Subjekt 

TAM EXIST LOK N PP'OR NP P'UM 

iai .- Sina ta'avale sa :La se 
TAM EXIST LOK PN ART car 
PAST 'at' indef. 

' Sina had a car' ('es gab bei Sina ein Auto') 

Marsack 54 

e 
TAM 

NON-PAST 

iai 
EXIST 

iä te 
LOK 'at' 
I_PRON 

a'u 
PRON 

l. Sg . 

fIl tusi 
ART boo k 

Pl. 

e tolu 
PAR'r NUM 

NUM three 

'I have three books' ('es gibt bei mir drei Bücher') 

Marsack 5 4 

Aus den Grammatiken wird nicht klar, ob in (90) der definite 

Artikel mit Pluralreferenz (fIl) vor dem Possessum anzusetzen ist. 

Ein Beispiel mit indefinitem Artikel mit Pluralreferenz (ni) 

aus Churchward scheint dies aber nahezulegen (folo ni fuala'au 
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se lua 'swallow two pills (indefinite) ' vs. folo fuala'au e 

lua 'swallow the two pills (lit. 'the pills being two ' )'; 1926: 

95) • 

In 5.2.5. sind zwei Techniken miteinander verknüpft, die 

auch separat-eine possessive Relation ausdrücken können : Exi­

stenzkonstruktion (vgl. 5.2 . 4.) und Lokati vkonstruktion (vgl. 

5.2 . 3.). Wenn es einen _semantischen Unterschied der Konstruk­

tionen in (88) vs . (89) gibt, ist dies aus den Ubersetzungen 

nicht ersichtlich; wahrscheinlich ist in (89) der Possessor be­

tont, da das den Possessor repräsentierende Nomen an der Stelle 

des Satzes steht, die in (90) vom pronominalen Possessor ein~ 

genommen wird. Dies würde sich mit der bereits mehrfach fest­

gestellten Beobachtung decken, daß in possessiven Konstruktio­

nen eine Hervorhebung des Possessors durch Änderung der norma­

len Wortreihenfolge erreicht wird, wobei ein betonter nominaler 

Possessor die Position des Possessors in einer normalen prono­

minalen Konstruktion wld- ein betonter pronominaler Possessor 

die Position des Possessors in einer normalen nominalen Kon­

struktion einnimmt . 

5.3. ZUSAMMENFASSUNG 

Die dargestellten Possessivkonstruktionen auf Satzebene 

lassen sich in zwei Gruppen einte1len. 

5.1. enthält Nominalsätze, bei denen Possession zwar auf 

satzebene ausgedrückt wird , aber weder wird der Possessor dem 

Possessum noch wird umgekehrt das Possessum dem Possessor prä­

diziert, sondern die Possessivrelation wird zu einem mit dem 

Possessum referenzidentischen Subjekt als Prädikat gesetzt. 

Diese Nominalsätie befinden sich im Grenzgebiet zwischen Phra­

sen- und Satzebene, sind also im Kontinuum Possession am Wen­

depunkt zu lokalisieren (vgl. Seiler 1983:77,84). 

In den semiverbalenSätzen von 5.2.1.-4. wird das Prädikat 

in unterschiedlicher Weise gebildet, es wird jeweils nur eine 

Technik verwendet. Zum 'Existenzverb' iai 'be, be placed , be 
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situated' ist zu bemerken, daß es sich hier um eine ursprüng­

lich lokale Struktur handelt (~ 'at, in, on', ai 'there, here­

in, hereby'), wie dies in vielen Sp rachen festzustellen ist 

(vgl. Seiler 1983:57f.). Die Konstruktionen in 5.2.5. wenden 

zwei Techniken gleichzeitig an und sind somit die explizitesten 

Possessivstrukturen im Samoanischen. 

Innerhalb der Dimension Possession sind all diese Struktu­

ren am Wendepunkt des Kontinuums anzusetzen; vertreten sind 

die Techniken N w. o. N , N loc. N, N exist . N und die Kom­

bination der beiden letzteren N, exist.loc. N (vgl. Seiler 

1983: 84). 

6. ERGEBNIS 

Die auffälligste Erscheinung der samoanischen Possessiv­

konstruktionen ist die Existenz der beiden Possessivklassifika­

toren a undo. Der Terminus 'Klassifikator ' ist gerechtfertigt, 

obwohl man zunächst aufgrund der geringen Anzahl dieser Parti­

keln (verglichen mit der großen Anzahl etwa von Possessivklas­

sifikatoren in mikronesischen Sprachen) geneigt sein könnte, 

hier ein genusartiges Nominalklassensystem zu ve rmuten. Es han­

delt sich jedoch um Klassifikatoren, da ~ und 0 die samoani­

schen Nomina nicht in zwei Genera einteilen, sondern weil mit 

ihnen eine Relation - die der Possession - dargestellt wird. 

Viele Nomina können in der Tat nur mit a bzw. 0 konstruiert 

werden, aber die Beispiele in 4.1.1 . 3 . und die Ausführungen in 

4 . 1 . 1.4. zeigen , daß dies nur ein zwangsläufiges Nebenprodukt 

der zugrundeliegenden Klassifikation der possessiven Relationen 

ist . Das entscheidende Kriterium einer Beschreibung der Distri­

bution von ~ und 2 ist, daß nicht nur vom Possessum ausgegangen 

werden darf (dann würde es sich um ein Genussystem handeln!), 

sondern daß die Relation Possessor - Possessum in ihrer Gesamt­

heit und in ihrem jeweiligen gesamten Kontext betrachtet werden 

muß . Dies ist auch ganz evident, wenn man beachtet, daß die ~­

I 2 - Konstruktionen - und hier exemplarisch di€ possessivpro-
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nomina - nicht nur Eigenschaften des Possessums, sondern auch 

solche des Possessors zum Ausdruck bringen (vgl . Elbert 1957: 

26, Seiler 1983:36). 

Auf Phrasenebene findet nur eine Differenzierung zwischen 

a- und ~-Possession statt, d.h. im Kontinuum der Dimension Pos­

session ist links vom Wendepunkt nur die Position 3 (N class . N) 

besetzt, währ end auf Satzebene die Position 5 (N N) mehrfach 

belegt ist (vgl . oben 5 .3 . und Seiler 1983:84). 

Das Fehlen possessiver Verben im Samoanischen bestätigt die 

Feststellung Seilers, daß Sprachen mit Possessivklassifikatoren 

keine speziellen possessiven Verben besitzen (1983:36,73f.). 

Die vorliegende Untersuchung erfaßt sicherlich nicht alle 

Aspekte der Pos session im Sarnoanischen. Im Bereich der Wortbil­

dung müßten die Komposita bzw. Juxtapositionen daraufhin unter­

sucht werden, ob possessive bzw. Genitiv-Relationen vorliegen 

(z.B. be i komplexen Körperteilbezeichnungen wie lima-tama. 'ann' 

- 'child' ~ ' little finger' [= 'Kind des Arms'?] oder fulu-mata 

'feather' - 'eye' ~ 'eyelash' [= 'Feder des Auges'?]). 

Eine Untersuchung der Konstruktionen mit tau- [' (particle 

denoting) possession of a feature or characteristic; usual or 

characteristic habitat' (Milner 1966:245») würde wahrscheinlich 

den Bereich der Possession berühren (z.B. tau-magamaga 'tau' -

'fork-fork' + '(having) many forks'; tau-fanua 'tau' - 'land' 

~ 'owner of land, landlord'). 

Weiter könnten Nominalisierungsstrukturen untersucht wer­

den, da sie zum Teil mit den gleichen morphosyntaktischen Mit-

teln wie die Possession ausgedrückt werden, nämlich mit den Pos-

sessivklassifikatoren a und ~, vgl. Beispiele (35-38) und 

( 91) 1 - 0 - na mana'o 'i le teine 
ART - POSS - PRON 3. Sg . want PRÄP1to' ART girl 

'his wanting the girl' Chung 239 

vs. 

(92) 1 - 0 - na mana'o 0 le teine 
poss 
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'his wanting of the girl' Chung 239 

Der Agens von nominalisierten Verben scheint nicht immer durch 

a markiert zu werden, vgl. 

(93) 1 - 0 - na rave-ina 
drive - TRANS ART - pass - PRON 3.Sg. 

'his driving of the car' 

und 

(94) le - na tave-ina o le 
ART - PRON 3.5g . 

'his driving of the car' 

o le 
pass ART 

ta'avale 
car 

Chung 239 

ta ' avale 

Chung 2 39 

Auch die Konstruktionen mit lä, sa, ~,o + PRON bedürfen 

einer untersuchung, die anhand der vorliegenden Daten (die über­

wiegend aus Finck 1907 stanunen, dessen tJbersetzungen oft sehr 

frei und damit ungenau sind ; vgl. Materialsamrnlung) nicht durch­

geführt werden kann. Il1UlIerhin kann man vermuten , daß diese Kon­

struktionen in den Bereic h 'betonter. pronominaler Possessor' 

(oben 4 .4 .) gehören. 
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ABKüRZUNGSVERZEICHNISSE 

Allgemeine Abkürzungen 

ANAPHOR. anaphorisch 

ART Artikel 

benefact. benefaktiv 

def. definit 

DEM.PRON Demonstrations-

dimin. 

Du . 

emot. 

excl. 

p ronomen 

diminutiv 

Dual 

emotional 

exklusiv "den 
Hörer ausschließend" 

EXIST 

incl. 

indef. 

Existenzverb 

inklusiv "den 
Hörer einschließend" 

indefinit 

KLASS +hum Zahlklassifikator 
bei Menschen 

LOK 

N 

NP 

Lokativpartikel 

Nomen 

Nominalphrase 

Verkürzt zitierte Quellen 

Churchward Churchward 1926 

Clark Clark 1969 

Finck Find:, 1907 

Funk Funk 1893 

Jensen Jensen 1923 

Marsack Marsack 1962 

M. , Milner ~1ilner 1966 

Mosel Mosel 1983 

Pawley Pawley 1966 

Pratt 3 Pratt 1893 

pratt4 Pratt 1911 

NPM 

NUM 

ON 

PART NUM 

PERF. 

Pl. 

PN 

P'OR 

POSS 

PRÄP 

PROGR. 

P'UM 

quant. 

Sg. 

TAM 

TRANS 

V 

Nominalphrasen­
markierer 

Zahlwort 

Ortsname 

Zahlwort partikel 

Perfekt 

Plural 

Personenname 

Possessor(referent) 

Possessivklassi­
fikator 

Präposition 

Progressive Tense 

Possessum(referent) 

quantifizierend 

Singular 

Tempus - Aspekt -
~1arkierer 

Transitivsuffix 

Verb 

:~ .. , ..... : .. 
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ANHANG: MATERIALSAMMLUNG ZU DEN SAMOANISCHEN POSSESSIV­

PRONOMINA 

Inhaltsverzeichnis 

Definiter Artikel (Sg , ) + POSS + 
• " " " 
" " (PL) " 
" " .. " 

Indefiniter Artikel (Sg. ) + POSS 

" " " " 
" " (PL) " 
" " " " 

Diminutiver Artikel (Sg. ) + POSS 

" .. " .. 
.. .. (PL) .. 
" " " " 

PRON: 0 -

" a -
" 0 -
" a --

+ PRON: 0 

" a 

" 0 

" a 

+ PRON: 0 

.. a -
" 0 

" a 

Possession 
n 

" 

" 

- Possession 

- " 
- " 

- .. 
- Possession 

- .. 
- " 
- " 

Seite 

43 

45 

47 

49 

51 

52 

54 
55 

56 

58 

59 

60 

Quantitativer Artikel (Sg~) + POSS + PRON: ~-/~-Possession 61 

Artikel + emotionales PRON der 1.Sg.: 0 - Possession 

" " " " " a - .. 
Konstruktionen mit mal 0 - Possession 

" " .. a - " 

Konstruktionen mit lä und 15 

" " ä und 5 

" " sä und so 

" " ni, si und -. + - I nal. a 0 

Die zitierten Beispiele sind in der Orthographie der 

Quellen wiedergegeben. 

62 

62 

63 

64 

65 

65 

66 

67 
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... t .-· 

Definiter Artikel im Sg. + 'POSS + PRON 

o-Possession: 

1. 5g . lo'u: 

2. 

3. 

'0 10'u 'ie lea 'this is my kilt' M . .1 14 
10'u tinaa 'my mO the r , Pawley 34 
e a lo'u tamä le tupe " the money is my father's' Clark 1969:108 
'ua maua 10'u nu1u '.ich habe meine Heimat gefunden' Finck 732 
10' u tupu 'my king' (i. e. the king whom I obey) Churchward 29 

5g. 

'0 

'a 

e 

5g. 

lou: 

lou 'ofu lea 

'e sau inä alu 

tipi lou ulu 

lona: 

'here is your dre ss' M~ 113 
i lalo i lou nu 'u lelä I aber kOIDm und gehe hinab 

in deine Heimat dort' Finck 733 
'to cut your head' Pawley 24 

'Ud gau lana vae 'her leg is broken' M. 111 
i loona mata gofie 'at her beauty' Pawley 47 
'0 lana aa faiga 'his very own doing' Pawley 40 
'0 Ua 'ua tä lona ua , 'Ua wurde auf seinen Hals geschlagen' Finck 734 
'i loona lima 'with his hand' Pawley 34 
loona ia laa maafaufau 'his own original tho.ught' Pawley 36 
loona aa manatu 'his own ideal Pawley 36 
Ioane lana igoa 'hIs n'ame is John I Churchward 84 

1. Dual excl. 10 mä: 

10 mä tinä '0 Sala 
'0 ai.la mä tamä? 

'our"mother Salal Mosel 1 
'wer ist unser Vater? ' Finck 735 

ohne 0: i le maa lee iloaina Ifrom our not know.ing' Pawley 47 

1. Dual exc1. 10 mä'ua: 

'0 10 ma'ua taofi ma Auimatagi 'es ist meine und Auimatagis Ansicht' 
(wörtl. 'unser beider Ansicht einschl. A. ' ) Finck 735 

1. Dual incl. 10 tä: 

'ia tu'u ieova i 100taa vaa 'keep God in between us' Paw1ey 59 
'a sagu alu lava ifea 10 tä va'a? 'wohin geht denn immerfort un­

ser Boot weiter?' Finck 735 
'0 10 tä 1enei "this 1s the house of us two' Pratt4 :12 

1. Dual inc1. 10 tä'ua: 

'ua 1elei 10 ta'ua 'unser (beider) Haus .ist schön' Neffgen 13 

2. Dual 10 lua: 

100 lua fale 'your house' Pawley 1962:55 
'0 10 1ua a1i'i lea e tausi 'ihr beiden Herren sollt euch darum 

kümmern' (wörtl. 'euer beider Herren') Finck 736 
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2 . Dual 10 'oulua: 

lua fai atu le 'au va'a: lo'oulua tafa'aga 'da sagte die Schiffs-
mannschaft: euer beider Anteil' Finck 735 

lo'oulua alofa 'your love' Buse 1961 : 113 

3. Dual 10 lä: 

!ua fal atu i teine 'ia muamua 'oIe a alu atu i 10 lä tamä 'die 
Mädchen gingen zu ihrem Vater' Finck 736 

o 100 laa fale 'of their hause' Pawley 40 

3. Dual 10 lä'ua: 

10 la'ua fanua 'leur 
'ua sau lava i le po 10 

1. Pl. excl. 10 mätou: 

terre' Violette 1879:xxxiii 
lä'ua va'a 'ihr Boot kam "in der Nacht an' 

Finck 736 

10 mätou tamä 'our father' M. 109 
100 maatou tamaa ee l our Father!' Pawley 51 
' 0 aso nei seli 'ou usiusita'i a1 i le Iota 0 Io'u tamä roa 10 matou 
nu'u 'heute muß ich mich dem Willen meines Vaters und unseres Dor-

fes fügen' Finck 738 
5a 'a'ai faia'oga i 10 mätou fale 'the teacher ate in aur hause' 

100 maatou fale 

ohne 0: le maatou 
e le maatou tupu 

1.- Pl. incl. 10 tätou: 

'our hause' Pawley 1962 : 55 

va ' a 
'by 

' our ship' Pawley 
our king' Pawley 40 

Mosel 32 

40 

'0 'upu 0 10 tätou taeao 'the speeches made on this important 
occasion ' M. 224 

'I was at ou= home' Pawley 42 saa 'ou i 100 taatou fale 
'a e fai pea 'upu 0 10 tätou itü malö 'wir wollen tun, was unser 

Distrikt beschließt' Finck 737 
J 0 le finagalo lea 0 10 tatou mälö ! that is tl"ie will of our 

Government' Pratt4 : 13 
'0 mea tau 100 taatou maaloo ' things having to do with our 

government' Pawley 53 

2. Pl. 10 tou: 

ohne 0: le tou ' aaiga ' your family' Pawley 47 

2. Pl. 10 'outou: 

ni a 'ea ni mea i 10 'outau nu'u? I waS " für '"Dinge gibt es in unserem 
Dorfe?' Finck 738 

100 'outou 'aaiga 
1 10 'outou 'äiga 

3. Pl. 10 lätou: 

'your family' Pawley 35 
'ta your family' Buse 1961:109 

100 laatou lava nu'u moni 'their own native vill.age ' Pawley 40 
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'010 lätou tinä '0 Sinaaletavae 'ihre Staromu tte r ist S.' Finck 739 
'ae 'ona '0 100 laatou aga va'a 'but because of their conduct' 

Pawley 47 
mo 100 laatou 00 atu 'concerning their going away' Pawley 48 

Definiter Artikel im Sg. + POSS + PRON 

a-Possession: 

1 . 5g . la'u: 

I this i5 my 
Ir shaved my 

child' 
beard' 

M. 100 
Pawley 24 

'0 la'u tama lenei 
sa'u seu la'u ava 
'0 la'u täfle lea 'ua maua 'ich habe meinen Gatten gefunden I Finck 732 

book' Mosel 24 la'u tusi 
la'u t upu 

'my 
'my king' (1.e. the king whom I have appointed) 

Churchward 29 

2. 5g. lau : 

'0 lau tama lenä 'that is your child' M . . 98 
e "mele lau tuamafa 'du weisest deine Taube zurück' Finc k 733 
'0 1e ä lau tala e uiga i 1e tama? 'what did you say about the boy? ' 

Cook 1978 :57 

3. 5g. lana: 

' 0 lana tama lenä 
ona 'auina ifo ai 

~. that is he r child I 
lea · a lana 'au'auna 

M. 97 
Jdarauf schickte er seinen 
Diener hinab' Finck 734 

Pawley 34 laana amiD le1ei 
i laana lava fata 

'this good behaviour' 
'a'amu 'from his own mo cking laughter' Pawley 47 

1. Dual exc l. la ma: 

laa maa ipu 
e iai la ma 

'our cup · 
m.ea pU'eata 

ohne a: ' 0 le maa malaga 

1. Du al exc l . la mä·ua : 

Pawley 35 
'we have a camera' Mosel 42 

'our trip' Pawley 47 

'0 la ma'ua fe'au 'our errand ' M. 141 
laa maa'ua tusi 'our book (posses sor emphasized), Pawley 35 

1. Dual incl. la tä: 

'0 latä pese e fa'apea e 
e iai la tä mea pu' e ata 

1. Dual incl. la t ä'ua: 

'unser Lied lautet so' Finck 735 
'we have a camera' Mos el 42 

'0 1e ä 'ea f o 'i 1a tä'ua pese? 'wie ist doch wieder unser Lied?' 
Fin ck 735 
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laa taa'ua fala uoo 'Dur friendship' Pawley 47 
'1a manuia fo'i laa taa'ua fa'atusiga 'may be blessed also our 

Dual la lua: 

e iai 1a lua mea pu'eata 'you have a camera' 
'0 matagi tetele ma matagi 1i1i'i 1a lua fänau 

kleine Winde, euer beider Kinder' 

fr iendship I Pawley 

Mosel 42 
'starke Winde und 
Finck 735 

ohne a: aa le lua tusi 'your book' Pawley 47 

60 

2. Dual 1a 'oulua: 

'afai 'ou te alu atu i la'oulua itu ala, 'ua 'OU oti 'wenn i ch auf 
euern Weg komme, werde ich sterben ' .Finck 735 

1a 'oulua vagana lyour speech' Buse 1961:112 

3. Dual la lä: 

'0 1a lä t~ 'their child' M. 92 
'ua fanau 1a lä tama 'es wurde ihnen ein Kind geboren' 

] ihr Kind ') 
(wörtl. 
Finck 736 

e ia1 1a lä mea pu'eata It~ey have a camera' Mosel 42 

3. Dual la lä'ua: 

'sie hatten vier Kinder' Finck 736 
'es waren vier ihre Kinder') 

e to'afa 1a lätua fan au 
(wörtl. 

• ua fai la lä I ua g"ä.luega 'they two are doing ~~eir work' pratt4 :13, 
Pratt3 : 12 Arun. 

1. Pl. excl. 1a matou: 

'0 la mätou feJau 
ona '0 la mätou tae 

Baden tn 

tour errand' M. 138 
lega nai Tufule le na fai f ai ai a' u 
Tufulele bin ich verspottet worden' 

'bei unserem 
Fiock 738 

ohne a: saa maatou i le maatou malaga 'we were on our journey' 
Pa'Nley 48 

1. PL incl. la tätou: 

se'i fai pea la tätou gäluega 
'0 la tätou itü taua nofo la i 

auf dem Wege 
laa taatou fo'i toe malaga 

'let us continue our work' M. 205 
gauta ala Junsere Kriegspartei soll 
landeinwär ts bleiben' Finck 737 

'our 47 
'0 laa taatou fesoasoani atu laa 

travelling anee more I Pawley 
'our helping out' Pawley 48 

2. Pl. la tou: 

e iai la tou mea pu'eata 'you have · a camera' Mosel 42 

2. Pl. la 'outou: 

e tasi la 'outou 'upu e fai atu ioe 
worten: ja~ohl, gewiß' 

ia ioe lava 'ihr dürft nur ant-
(wörtl. 'eins ist euer Wort') ' 

Finck 738 
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3. Pi. la lätou : 

laa laatou malaga 'their journe y' Pawley 3S 
ona alu ai lea '0 1a lätou evaevaga i Papatea 'd~~n 

sie ihren Spaziergang nach Papatea' 
unternahmen 
Finck 739 

Definiter Artikel im Pi. + POSS + PRON 

o -possession: 

1. Sg . a ' u: 

'0 a'u atali'i 'my sons' M. 169 
i a'u luma nei 'here in front of me ' Pawley 43 
'ua l uma a'u uso lana 'ai ' s ie hat alle meine Geschwister gefres-

sen' Finc k 732 
ma ' 010 ' 0 i a 'u luma nei 'and is here at my side' Pawley 44 

2. 89 . DU: 

3. 

1. 

1. 

' 0 D U atali'i J your sons' M~ 169 
i DU lava luma )right in front of you ' Pawley 43 

I above . you' Pawle.y 43 i DU luga ale 
fai i ai , pea le alo fa lava i Oll mata 'sage ihr, ob sie dein Ge-

sicht (eigentlich deine Augen) noch gern habe' 
Finck 733 

e DU le malo 'Thine is the kingdom' Churchward 44 
ou 'upu naa ' your words' Pawley 37 
'oie 'aa i DU lava 'a 'ao fis going to be in your hands ' Pawley 41 

Sg. 

'0 

mai 
mai 
'ua 

' 0 

ma 
le 

ona: 

ena atali'i 'his sonst M. 165 
ona tua 'from behind him' Pawley 2 1 
ona laie ' from underneath him' Pawley 43 
0 ' 0 mai i ona po nei '0 loolätou (= 10 lätou) taofi 'sie glau-

ben bis auf den heutigen Tag' (wörtl. J e s kommt 
her zu ihren Nächten jetz t ihr Glaube' ) Finck 734 

i ona tafatafa ' is at his side, is beside him ' Pawley 44 
1 0 10 '0 i ona t:ala ane 'and is alongside of him 1 Pawley 44 
Atua le Tamä e ona le malösi 'uma lava ' God the Father whose is 

all power' Churchward 44 
'aa 'ua i o na lima 'ea? 'but are (they) in his hands?' Pawley 41 

Dual excl . 0 ma: 

'ua tatau 0 ma igo a I unsere Namen passen zusammen I Find< 735 

Dual excl. 0 mä'ua: 

(kein Beispiel) 



48 

1. Dual incl . 0 ta: 

i lau mälamalama roa ota matua 

l. Dual incl. 0 taua: 

'0 le fale 0 i ta'ua lenei 

2. Dual 0 lua: 

(kein Beispiel) 

2. Dual o· r oulua: 

'0 lefea 0 ' o ulua le tal ita' i? 

leine Leuchte für dich und unsere 
Eltern' Finek 735 

'this is the hause of us two' Pratt4 :12 

lwhich of you is the leader?' M. 104 

3. Dual 0 lä: 

'0 0 lä atali'i 'their sonst M. 159 
ona fan au ai lea '0 1e mäsaga, e taitasi 0 lä tino . 'dann wurden 

Zwillinge geboren, die nur einen Körper hatten' Finck 737 

3. Dual 0 lä'ua:" 

e malü 0 la'ua a'ano 'es-ist weich ihr-beider Kern' Finck 1936:94 
'a e fofola oläua fala ma 1e ali' i Tulau I ena .. aber ihre beiden Mat-

ten . breitete -sie für sich und den Häuptling T. aus' 
~wörtl. 'aber sie breitete ihre beiden Matten mit dem 
Häuptling T. aus') Finek 737 

1.. PI . excl. 0 mätou : 

i oomaatou luga a'e 'above us t Pawley 21 

1. Pl. inel. 0 tätou: 

2. 

2. 

3. 

'oIe ä fai nei ni 0 tätou faiva llaßt uns unsere Sachen herbringen' 
Finek 738 

o tätou agaga 'our hearts ' Buse 1961:113 

Pl. 0 toU! 

(kein Beispiel) 

Pl. 0 'outou: 

Ö ia '0 ' outou i o'outou nu'u 'geht ihr in eure Heimat' Finck 738 
'i 00 'outou tafatafa 'to your .. side, beside you J Pawley 43 
'0 i 00 'outou luga a'e 'is up aboye you' Pawley 44 

Pl. 0 lätou: 

'0 le e 0 lätou ' le vala 'they whose boat it ist ('those who own 
the boat') M. 104 

e 0 lätou le va'a 'the boat is theirs ' M. 159 
e leai fo 'i ni 0 lätou to I i I sie hatten auch keine Äxte " Finck 740 
00 laatou vao matua timu so'o - I their rainy forests.' Pawley 41 
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Definiter Artikel im pI. + poss + PRON 

a-Possession: 

1. Sg . a'u: 

a'u tusi 'my books' Mosel 24 
a a'u 'of mine' Pawley 44 
'0 a'u 'upu 'my words' M. 30 
ia 'au mai a'u pua'a e lua 'bringt meine zwei S chweine' Finck 732 

2. Sg. au; 

'0 au 'upu 'your words' M. 29 
sapo a'e au atu 'fange dei.ne Bonitos auf' Finck 7.33 
i1e '0 au uö fou lä 'a. .. ·1.d then aga in your new friends there' Pawley 31 

3. Sg. ana: 

1 • 

'0 ana 'upu 'his words' M. 19 
ona alu atu ai lea '0 i a fa ' atasi ma ana tuläfale e to'alua 'da 

machte er sich zusammen mit seinen beiden Sprechern auf den 
Weg' Finck 734 

'0 ana tusi ia 'these are his books' Pratt4 :13 
'0 aana fa ' amatalaga Ihis explanations' Pawley 40 

Dual excl. a ma : 

'0 a ma l'a na maua i le papa 'wir fanden Wlsere Fische auf dem 
Felsen' J;inck 735 

e lai a ma mea 'ai 'wir beide haben etwas zu essen' Mosel 43 

1. Dual excl. a mä'ua: 

'0 10'0 manuia pea a mä'u~ gäluega 'unsere Arbeiten sind noch an­
genehm' Mosel 43 

1 . Dual incl . a ta: 

pOlO a ta uila nei? 

1. Dual incl. a tä'ua: 

(kein Beispiel) 

2. Dual a lua : 

(kein Be ispiel) 

2 . Dual a 'oulua: 

'sind diese Ußsere Fahrräder? ' Mosel 43 

pOlO manuia pea a 'oulua gäluega? 'sind eure Arbeiten noch angenehm?' 
Mosel 43 

a 'oulua mea ia 'das ist eure Nahrung' Finck 736 
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3. Dual a lä : 

'0 a lä tama 
ona 'uma a1 lea. 

'their children' 
'0 a lä tala 

po 'ua faigöfie a lä gäluega? 

3. Dual a lä'ua : 

'ua fa'apea a lä'ua 'upu 
e Le J 0 faigöfi'e a lä I ua 

L Pl. excl. a mätou: 

'die 
gäluega 

M. 92 
'qann war ihre Unterhaltung z~ Endet 

Finck 737 
'sind die Arbeiten der beiden leicht?' 

Mosel 43· 

beiden sagten ihre Worte' Finck 737 
'die Arbeiten der beiden sind 

nicht leicht' Mosel 43 

e le '0 a mäto~ pua'a_na 'das sind nicht unsere Schweine' Mosel 43 
'a e a10a10 maia, a matou töqa nei e sefulu siapo ma '1e e 1ima 

'unsere Gaben sind zehn Stück Rinde~stoff und fünf Matten' 

1 . Pi. incl . a tätou: 

'0 a tätou 'upu 
'a e 'au mai 1a 

'our words ' 
' 0 a tatou mea. 

Finck 738 

M. 1 
'laßt uns unsere Sachen herbringen' 

Finck 738 
aa taatou fa'atoo'aga 19ur planta'tlons' Pawley 35 
'11e '0 aa taatou lava tamaiti land then our own children' 

2. Pl. a tou~ 

(kein Beispiel) 

2 . Pi. a Joutau: 

'a e 0 mai pea a Joutau aumoega 

Pawley.41 

'eure Freiwerber mögen aber weiter­
hin kommen I Finck. 738 

po'O a 'outou pua'a nei? 'sind diese eure Schweine? I Mosel 43 

3. Pl. a lätou: 

e a lätou 1e gäluega 'the work is theirs IM .. 1 
'ua fa'äpea a 1atou 1a.uga 'so sind ihre Reden' Finck 739 
lana '0 aa laatou amioga 'on account of their behaviour' Pawley 40 
po '0 aa laatou taumafaiga 'uma ' or all of their attempts' Pawley41 
po '0 aa laatou foli malaga 'uma 'or all oftheir journeys' 

Pawley 48 

.. 
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Indefiniter Artikel im Sg. + POSS + PRON 

o-possession: 

1. 5g. so' u ~ 

'aumai so'u 'ofu 'bring me my shirt' M. 216 
'0 sa'u va1a ia fauina i lau vao ' es möge mir ein Boot aus deinem 

Waldholz gebaut werden' Finck 732 
50 I u USO 'one of my brotl1ers t Pawley 34f. 

2. 59 . sou: 

'0 le ä sou täofi? 'what is your opinion? ' tv-l. 216 
'e alu ia i le äiga lea 0 lau tinä . ~ . se'L 'au mai ai sou male ta'afi 

'gehe zur Familie deiner Mutter " ' 1 daß sie dir einen Lenden­
schurz aus Lumpen besorge' Finck 733 

sou uso rea? 'one of your broG~ers?' Pawley 41 

3. Sg . sona: 

tätou te fia iloa sona taofi 'we want to know his opinion' M. 214 
'afai e ita le teine i sona tuagane 'wenn das Mädchen einem ihrer 

Brüder zürnt' Finck 734 

1. Dual excl. so roa: 

(kein Beispiel) 

1. Dual excl. so mä'ua: 

so mä'ua 'one of us two' 

1. Dual incl. so tao 

(kein Beispiel) 

1. Dual lncl. so tä'ua; 

(kein Beispiel) 

2. Dual so lua: 

(kein Beispiel) 

2. Dual so 'oulua: 

4 
Pratt : 13 . 

• 
'afai e sau so 'oulua i la1au itu ala 'wenn einer von euch beiden 

auf meinen Weg kommt' Jensen 24 
sau ia so 'oulua taeao tone of you two ceme tomorrow' Pratt 3 :13 
filifili mai ia so 'oulua po 10 ai e alu e ta'aia tefaga 0 lolu tama 

'beratet, wer von euch heiden gehen soll, die Schla.fmatten 
meines Vaters aufzuro llen I Finck 736 

s o 'oulua lone of you two' Pratt4 ;13 
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3. Dual ni a 1,,: 

(kein Beispiel) 

1. PI. excl. n1 a mätou: 

e leai ni a mätou fesili 'nein, wir haben keine Fragen' Mosel 43 

1. Pi. irrel. ni a tatou: 

pe i ai r ea ni a tätou falaoa? 'haben wir Brot?' Mosel 43 
I ua leai n1 a tätou I areto f we have 00 bread I Churchward 45 
o ni aa taatou lava fa'atoo'aga lof some of our plantations ' 

Pawley 40 
ohne a: mo ni taatou 'oloa 'concerning Dur valuables' Pawley 40 

2. Pl. ni a tou: 

(kein Beispiel) 

2. Pi. n1 a loutoU: 

pe ai 'ea ni a Joutau mea e 
pe i a1 ni a 'outou fesili? 

r ai? I have you any food? I Churchward 45 
'habt ihr Fragen?' Mosel 43 

3 . Pl. ni a latou : 

pe i ai n1 a lätou povi? 'haben sie Kühe?' Mosel 43 

Diminutiver Artikel im Sg. + POSS + PRON 

o-Possession: 

1. Sg. si a'u: 

si o'u tei 'my 
si o'u alofa 'oe 
'0 si o'u atali'i 

little brother' Pawley 
'my greetings to you' 
. 'my dear little son' 

34 
M. 208 
M. 169 

tula'i mai, '0 si a l u 'au, '0 alu '0 5inoi 'richte dich auf, mein 
Kiel, ich bin Sinoi' Finck 732 

'i si OIU atunu'u peleina 'i aa Saamoa 'tc my beloved country, to 
Samoa' Pawley 21 

2. Sg. si oU: 

'0 si ou atali'i 'your dear little son' M. 169 
lua lelei si ou igoa 'dein Name ist gut' Finck 733 

3. Sg. si ona: 

'0 si ona fale 'his (poor little) heuse' M. 165 
e fa'agase i si ona lalofatu 'er verbirgt sich in seinem Versteck' 

Finck 734 
si ona leo maluu 'his soft little voice ' Pawley 40 
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1. Dual excl. si 0 ma: 

si 0 mä vaTa na fau 'unser Schiff wurde zusammengebunde n' Finck 735 

1. Dual excl . si 0 ma'ua: 

(kein Beispiel) 

1. Dual incl. si 0 ta: 

(kein Be ispiel) 

1. Dual incl. si 0 tä ' ua: 

si 0 taa t Ud te.i 'our little brother' Pawley 40 

2. Dual si 0 lua: 

(kein Beispiel) 

2. Dual si 0 'oulua : 

(kein Beispiel) 

3. Dual si 0 lä: 

na mau i le taupotu '0 Fiti ma si 0 lä ra~va 1e tilitili 'und Uber-
fluß entstand im Fidschiarchipel durch ihr Fischen mit dem 
Tilinetz' Fii,ck 736 

J. Dual si 0 lä'ua: 

(kein Beispiel) 

1. Pi. excl. si 0 mätou: 

si 0 mätou va'a 'ua 1e taulau 

1. Pl. incl. si 0 tätou: 

'unser Schiff ist nicht bereit' 
Finck 738 

si 0 taatol.l nei atlIDu'u 'aatoa 'our entire little villagej the 

2. 

2. 

whole of our poor little village' Pawley 40 
'aua 1e fasi oti si 0 tätou uso 

ohne 0 : si taatou nei atunu'u 

Pl. si 0 tou: 

(kein Beispiel) 

Pl. si 0 'outau: 

(kein Beispiel) 

'bringt unsere Schwester nicht um' 
Finck 737 

'our dear country' Pawley 40 

3. Pi. si 0 latou: 

'0 teine e to'atolu ma si 0 lätou tama 'drei Schwestern mit ihrem 
Vater' Finck 739 
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Diminutiver Artikel im Sg. + POSS + PRON 

a-Possession: 

1. 5g. si a'u: 

si a'u tama 'my (dear) child' M. 30 
tälofa i si a'u tama · 'ieh bedaure meinen 
ma si a'u faanau fa'atoo'aa ti'eti'e lava 

for the very 

2. 5g. si au: 

si au tama 'your (dear) child' M. 29 

Knaben' Finck 732 
'and my children riding 

first time' Pawley 41 

'a e le is1a si au tatau, '0 siau 'ula tutumau 
nicht deine Tätowoierung, deine Halskette 

'aber es zerbricht 
ist beständig' Finck 733 

si au tusi 'your little book' Pawley 34 

3. 89. si ana: 

si ana t.ama 
'0 si ana tama 

'her (dear) child' 
' her dear child' 

M. 19 
M. · 20B 

'a e gase T.igilau "1 siana loto 

1. Dual excl . si a ma: 

'aber T. starb über seinem Sehnen' 
Finck 734 

mä te fiafia i si a ma tama, 'ua maua 'wir freuen uns über unseren 
Knaben, den wir bekommen haben' Finck 735 

1. Dual incl. si a tä: 

ne'i galo mai Apia si a tä 'e1e'e1e 'vergiB nicht Apia l unsern 
Boden' Finck 735 

2. Dual si a lua: 

(kein Beispiel) 

2. Dual si a Joulua : 

(kein Beispiel) 

3. Dual si a lä: 

ena fänau lea ' 0 si a lä tama 

1. Pi. excl. si a mätou : 

(kein Beispiel) 

1. Pi. incl. si a tätou: 

'dann erzeugten sie ihre beiden 
Kinder' Finck 736 

~;i a tätou tama 'unser Knabe' Finck 1936:92 

• 



.< 
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2. Pi. si a tou: 

(kein Beispiel) 

2. Pi . si a joutau: 

(kein Beispiel) 

3. Pi . si a lätou: 
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ona nonofo fot i lea '0 si a lätou ä.iga 'dann wohnte ihre Familie da ' 
Finck 739 

Diminutiver Artikel im PI. + POSS + PRON 

o-Possession: 

1. S9. näi 0 I u : 

'i naai al u nei ataliri 'ta my dear sonst Pawley 40 
naai alu alofa 'aga 'my love' Pawley 56 

2. Sg. näi ou: 

naai ou t.am.a ' your dear sonst Pawley 34 

~. näi ona : 

(kein Beispiel) 

1 . Dual exel. nai 0 ma: 

(kein Beispiel) 

1. Dual lnc l. nai 0 tä: 

(kein Beispiel ) 

2. Dual näi 0 lua : 

.(kein Beispiel) 

2. Dual näi 0 'oulua: 

(kein Beispiel) 

3. Dual näi 0 La: 

(kein Beispiel) 

1. Pi. exel. näi 0 mätou: 

(kein Beispiel) 

1. Pi. incl. näi 0 täto u: 

naai 0 taatou alo 'uma lava lall of our dear sonst Pawley 41 



. 2 . Pl. nai 0 tou: 

(kein Beispiel) 

2. PI. näi 0 'outou: 

ni na ai aa 'outou masini 

3. Pl_ näi 0 lätou: 

(kein Beispiel) 
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'a 'few of your machines' Pawley 34 

Diminutiver Artikel im pI. + POSS + PRON 

a-Possession: 

1. 59. nai alu: 

näi a'u tusi 'my li ttle bool<s ' Mosel 25 

2. $9. nai au: 

naai au tusi ' your little bocks' Pawley 34 

3. Sg. näi ana: . 

i naai ana 'upu 

1. Dual excL näi a ma: 

(kein Beispiel) 

1. Dual incl. nai a tä: 

(kein Beispiel) 

2. Dual nai a lua: 

(kein Beispiel) 

2. Dial nai a 'oulua: 

(kein Beispiel) 

3. Dual näi a lä : 

(kein Beispiel) 

'in his (few) words' Pawley 40 

1. PI. excl. nai a mätou: 

(kein Beispiel) 

L PI. incl. näi a tätou: 

(kein Beispiel) 

• 



I, 

61 

2 . PI. "ai a tou : 

(kein Beispiel) 

2 . Pi. nai a 'outau: 

I aa '0 ni na ai aa I out~ou u I amea 

3 . Pi. nai a lätou: 

(kein Beispiel) 

'but a few o f your hard metals ' 
Pawley 34 

Quantitativer Artikel (nur Sg . ) + POSS + PHON 

a-Possession: 

1. 59. sina'u! 

(kein Beispiel) 

2. 5g. sianu: 

sinau tama 'a (desir.ed) child ·of your own' M. xxx 

3 . 59. sinana : 

(kein Beispiel) 

1. Dual excl. s i na ma: 

(kein Beispiel) 

1 . Dual incl . sina tä : 

sina taa Jele'ele 'same of Dur soil' Pawley 47 

USW . (weiter keine Beispiele) 

Quantitativer Artikel (nur Sg.) + POSS + PRON 

o-Possession: 

1. 59. sino'u: 

e 1eai sina 'au mata'u 'I shall have no fear' Churchward 37, 45 
sino'u mälosi 'same of my strength' Pawley 34 

• 
usw. {weiter keine Beispiele1 Milner (1966: 2 10) führt die Formen sina I u, 
sinau, s inana, sina, sinata und sino'u, sinou, sinona, sinD, sinota auf, 
ohne jedoch Be ispielsätze zu geben) 



62 

Artikel + emotionales PRON der. 1. Sg. 

o-Possession: 

P'UM = (+def. ,s'1.) lota: 

'ua tIgä lota 'my (poar) leg is hurting' M. 112 
'ua tIgä lota 

vae 
lima 'my (poo~) hand is hurting' Pawley 1962:52 

'ou mole lota 

'0 Iota mana'o 
Iota atunu'u 

manava, 'ua tele Iota fia'ai 'ieh fühle meinen 
schwach werden, groB ist mein Hunger' Finck 7.32 
lenä 'that i3 my desire' Pratt4 :13 

'my dear country' Pawley 35 

P'UM = (+def. ,Pl.) ota: 

ota lima 'my (poor old) arms , M. 168 

Leib 

e mu i 1e tagi ota mata 'rot vom Weinen sind meine Augen' Finck 733 

P'UM = (-def.,Sg.) sota: 

seli toli sota niu 'pflücke mir eine Kokosnuß' Finck 733 

P'UM = (-def"Pl.) ni ota: 

(kein Beispiel) 

P'UM = (affect./dimin.,Sg.) , si ota: 

si otälofa (= si ota alofa) i le Tuitoga 

P'UM = (affect./dimin.,Pl.) näi ota: 

(kein Beispiel) 

F'UM = (quant./dimln. ,5g.) sinota: · 

(kein Beispiel) 

Artikel + emotionales PRON der 1. Sg. 

a-Possession:' 

P'UM = (+def.,Sg.) lata: 

'mein Mitleid dem Tuitoga ' 
Hnck 733 

'0 lata tama lenä 'that is my (dear) child' M. 98 
ga (=na?) ta moemoe tatala lata li'a 'ich schlief und erzähle mei-

nen Traum' Finck 732 

P'UM = (+def. ,Pl. ) ata: 

' 0 ata tama 'my (dear) children'M. 25 

., 

" 
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P ' UM = (-def.,59') sata: 

(kein Beispiel) 

P'UM = (-def.,Pl.) ni ata : 

(kein Beispiel) 

P ' UM = (affect. / dimin. , 59 ' ) si ata : 
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si ata tama 'my (dear)' child r 
'ua moemoe 'ita ma siata t ama 

P 'UM = (affect . / dimin.,Pl .) näi ata: 

(kein Beispie l ) 

P'UM = (quant./dimin.,5g.) sinata : 

(kein Beispiel) 

Konstrukt ione n mit ma 

o-Possession: 

1. 59. oo ' u: 

H. 2 5 
' ich schlief mit meinem Sohn' 

Finde 733 

e fai ' oe mo l u ata li'i ' thou shalt be my son' Churchward 82 
lua fa'a fouina 1e fale ' ina lia f ai mO l u I the hause has been 

repaired f o r me' M. 150 

2. 5g. mau: 

e f ai a ' u mau Atua ' I will be thy God' Churchward 82 
' 0 1e 'aluga e f a i mou 'this pillow is i ntended to be your's ' M. 150 

3 . 5g. mona: 

e fai moona atali ' i an Sohnes Statt anzunehmen' Finck 741 
' ua fai lana atali ' i mona sui 1e fano 'his son waS appointed as 

his deputy in the Counci l ' M. 149 
se 'i fono 1e pa'a mona vae ' l et the c rab discuss the matter with 

i ts legs' M. 170 
e fai mona 'it is to be his/hers' M. 149 

3. PI . mo latou : 

ma Ö läto u 'as thei r (s) , Churchwa rd 14 

(weiter keine Beispie le ) 
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Mit s tarkbetontem Pronomen: 

1. 5g. mö alu: 

'aumai se nofoa mO alu 'bring me achair (just to sit on it) ' M.146 

2. 5g. mö 'oe: 

na 'ou fa'atauina 1e ' ofutino mo 'oe 'I bought a shirt for you' 

(weiter keine Beispiele) 

Konstruktionen mit ma 

a-Possession: 

1. 5g. ma ' u: 

(kein Beispiel) 

2. 59. mau: 

(kein Beispiel) 

3. 5g. lIläna: 

o na fai l ea maana tane 

M. 146 

'dann machte sie ihn zu ihrem Mannet 
Finck 741 

'ua fai maana ava '0 1e afafine 0 Tui. Manua 'er machte die Tochter 
des Tui Manua zu seiner Frau ' Finck 741 

i 1e 'ua fai ai mäna tama 

(weiter keine Beispiele) 

Mit starkbetontem Pronomen: 

1. 5g. mä alu : 

'aumai se nofoa roa alu 
Qwner of it or: 

2. 59. ma ' oe: 

'and he became her san' Churchward 87 

'bring achair for me (and I will be the 
that I may keep i t al together)' M. 117 

'ave roa 'oe 1e tusi 'take the book for yourself l M. 117 
'ave ma 'oe le mea 'e te loto 'i ai 'take as yours the piece which 

you desire' Churchward 30 
se'ia l atou lua'i susunu 1e gala, ona 'ave ai lea ma 'oe 1e mea 'e 
te l o to i ai 'let them first burn the fat and then take for your 

own use what you desire of it' Pratt4 :10 

('.eiter keine Beispiele) 

" 

, 
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Konstruktionen mit lä und lö 

p,ossessum = (+def. ,Sg.) 

Hit a: 

2. 59. lä I oe: 

' 0 lä 'oe lava tama I your own child' M. 92,. 160 
laa ' oe ipu 'your c up (possessor emphasized) ' pawley 1962:55, 

Pawley 35 
laa'oe .aa tala 'your own story' Pawley 47 

2. Dual lä ulua : 

ina fal laulua suavai 'bereitet euer Essen ' Finck 736 

2. Pl. lä utou: 

ena pau lena '0 la utou malaga? I i;st eure Reisegesellschaft voll­
ständig da? ' Finck 738 

Mit 0: 

2. Sg. lö' oe: 

'0 10 'oe lava atali.'i 'your own son' M. 109 
'0 lo'oe lea fai tao 'dein ist dieses Stück Speer' Finck 733 
10 'oe tama 'ton pere t Violette xxxiii 

2. Dual lö ulua: 

po 'ofea 10 ulua nu'u? 'wo ist eure Heimat?' Finck 736 

2. Pl. lö utou: 

'ua 'uma 10 utou 'ava 'eure Mahlzeit ist zu Ende' Finck 738 

Konstruktionen mit a und 0 

Possessum = (+def.,Pl.) 

~1it a: 

2 . 89 . a 'oe: 

(kein Beispiel) 



2. Dual a ulua: 

(kein Beispiel) 

2. PI. ä utou: 

'ua maua 'ea ni a utou lau'ua 

Mit 0: 

2. S9.. 0' oe! 

(kein Beispiel) 

2. Dual 0 ulua: 

(kein Beispiel) 

2. PI. 0 utou: 

o ia ina fai 0 utou tagati'a 

Konstruktionen mit sa und so 

Possessum = (-def.,Sg.) 

Mit a: 

2. Sg. sä'oe: 

sä 'oe lava tama ' (a) child 
sa 'oe (lava) tama 'a child 

2. Dual sa ulua : 

(kein Beispie l) 

2. PI. sa utou : 

66 

'habt ihr eure Stücke Rindenbast 
bekommen?' Finck 739 

'geht lmd führt euer Stockwerfen zu 
Ende' Finck 739 

of your own' M. 195 
of your (very) own' M. xxx 

se ä sautou silasila i le tua 0 le tama nei? J was ist eure Wahr-

, " 

" 

nehmung an dem Rücken des Jünglings hier?' Finck 739 ~ 

!-li t 0: ' 

2 . Sg. so 'oe: 

e i ai 'ea so 'oe tötino lava' fale? 'have you a hause of your own?' 
M. 102 



2. Dual so ulua: 

(kein Beispiel) 

-2. Pi. so utou : 
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alu ina ati so utou lava ma ali'i 'geh W1d grabe eine Kawawurzel 
für dich unq die Herren' (wörtl . 'eine · von euren Kawa­
wurze ln mit den Herren' ) Finck 739 

Konstruktionen mit ni, si und nai + !/~ 

Possessum = (-def . ,PI.) 

(~ + ~~ + PRON) (kein Beispiel ) 

Possessum = (affect. / dimin . ,Sg.) 

2. 5g. (mit 0:) si ö uto u: 

afe mai si 0 utou malaga '(ich) rufe eure Reisegesellschaft herein' ." 
Finck 739 

(sonst keine Beispie le) 

Possessurn = (affect . / dimin.,PI.) 

(näi + ~~ + PRON) (ke in Beispiel) 
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